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Vegetation in der Mark Brandenburg. 



Ein Beitrug 
Pflanzen - Geographie« 



i« BezicSimigen zwischen der Vegefaflon mid dem KDnuu 

'aUen Unadien» welche ^uf das Gedeflien der Pflanzen einwirken, «ind 
WSime licht and Waaser von so entsdiiedenem Einflossy dass ihnen gegenfiber nur 
in lekenoi Tallen ein anderes Element Bedeutung erlangt DahM* spredien aich die 

Uimansclieu Verh^Uoisse in den Pflanzen auf so besliniinte Weise aus, dass sich von 
^eseh auf |ene iind umgcliehrt die crspriosslichsleu Folgerungen haben herleiten las- 
sen; "Ja es werden Ton don Gcwäthscn atmosphUrische ^^usllinde angedeutet., zu de- 
ren wisscnschnfllichcr licoliaclitiing es noth sogar an den gccigueleii Instrumenten 
fehlt. Die Vegetation ist ciiio Kliiiiafologie, welche die Ts'alur mit wunderbarer Treue 
und unvergicichliclicr Scliöuhtit uns dargestellt hat, und seitdem wir gelernt Laben 
die Charaktere dieses iuhultreidieu Buches zu deuten, bat es nicht au glänzenden 
AufocblOssen liber Alterthun* lind neue .Zeit/ fiber Urwelt und Gegenwart gefehlt 
wie Jeder weiss, der ii$t der. frähesten Gcgkilfiidit^ unseres ErdbaUes vertraut Ist. 
zWar gielit es Pflanzen, die unter den verschiedensten Hinmelsstridien gedeihen« 
iMmiM 'wmor^ Ztm/ia irhulcat MarstUa quadrtjfoUa^ Cottpoltntlus SepiunL, JV- 
^luca ßmtans'^ Armido FhragmUeSf Pameum Crus Gallig Scirpus hcusins, Cla- 
4ium MartseuSf Jmteui effUsus, Solanum nigrum^), sSinmtlich bei uns. wohlbe> 
kannte Arten, iiracbsen auch' auf Neu-FIoUand. Samolus Valerandi ist Aber aUe 
{^r^thcile yerhrail<9ii 4asgUiahtn<iVM/iutMMi itfßciamki w«lelkea nur in Neu-HoUand 

I II ■ — . l t: ■ . • . • ■ 

') He jea FflaDicageograplüe. Berlin, 1836- p. H^' * * ' ' ' 
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noch nicht gefunden ist Aira ßexuosa^ Sagina procumbens , Calliiriche verna^ 
Marchantia polymorpha\.oir\m^i\ nach Dutnont d'ürville unter ganz ähnlichen Ver- 
b&Unissen wie bei uns auch auf den Falklands -Inseln vor. Myriophylium spicaium 
and Poa maritima werden in Lapplaud, Deutschland und iu der subtropischen Re- 
^on der Canariaehan Inwh ug^offen. Ucl>enii^«nd ial dje weite Veiiireituag 
vider niederai Pflansen, oniera Parmelia petjoraia fand Hr. M e jen aelbat auf 
den. entlegeaea Saodwicha^Intdnt AspergUbun gUtucmm aak Hr. Ehren barg ki 
Afrika unter fthnlichen Umstinden rieh bilden wie bei uns. Wenn aber auch Bel> 
•pide dieier Art nicht ipeqpMt aind Aber klimatische Differenzen Anlklamng sn ge- 
ben, so scheinen sie mir doch in anderer Beziehung sehr beachtenswerth, da sie sich 
ab schwer zu beseitigende Einwürfe gegen die Lehren anführen lassen, welche Linne') 
ond Wildenow') von der Verbreitung der Pflanzen über die Erdoberfläche auf- 
stellten. Grade jenen Vorstellunj^eii cntgei[;en, die im Wesonlliche n tlarauf hinaus- 
kommen, dass alle Gewächse von einem iusclarlig herv()riciL:;<-ii(ii'ii Bergrücken sich 
fiber die allmählig aus den Gewässern emportretende Erde verbreiteten, reden sie 
vkimehr der Anrieht das Wort, dan rieh Pflanzen wie Thiere'; zugleich an vielen 
Stdlen der Erdoberlliche erzeugten, und gewias no^ entstehen, wo die xn ihrer 
F.ntiitnihnng nolhwendigea ^edingnogen sich Torlanden.' Solche Vorgänge im Relehe 
der Natur wOrden einer bekannten Eneheinang anf dem geistigen Gebiet entsprechen^ 
wo durch ahnliche Umstände oft die nSmIichen Erfindungen und Gedanken benrorg^ 
lufen irerdcn, ohne dass sie nothwendig einen historischen Zusammenhang habeOi 
oder TOn Geschlecht auf Geschlecht durch Traditionen Bich fortpflanzen* 

Wie genau der eben aus£;esprochenen Ansicht die Erfahrung sich anschliesst, 
ergiebt sich noch aus einem anderen Umstand. H. B. Saussure *) hat zuerst die 
richtigen Gründe aufgefunden, aus denen eine Abnahme der Temperatur mit zuneh- 
mender Höhe der Berge nothwendig wird; daher trifil man denn auf den Gebirgen 
•Qdlicher Brriten die Temperatur nördlich gelegener Gegenden wieder, wodurch das 
KBma nordischer Ebenen ond sOdlicher Hohen doe gewisse Aehnlichkeit erhilt, die 
aof^eich auf die Vegetation fibeigeht, nnd sich hier nicht selten auf das Wieder* 
orseheinen derselben Speciei erstreckt. Sai^raga opposüt/oUä, Säati aeauUf^ 
E^ryas oeiopHalOf Erigeron alpinus, welche in l4qppland anf niedrigen Inseln und 
Küsten wadisen, finden sich auf den Alpen in der Nähe der Schneeregion wieder^ 
die Heidelbeeren (Faccinium Myrtillus% bei uns (iberall in den Wäldern, trifft man 
in Italien nur noch auf den höchsten Beigen; BiriLen (ßetuia aiba^ die Zierde hod^ 



C> Linnaei Dittert. de telluri* Aaiitmhiiis inerememtt, 
^ Graairiss der Kite U rtea Js. 9. AalL p. 4«!. 

*) Z. B. Tr»eku* mägbttinmns aaUr den SchMdmi, Ar^yroneeta tifumeiem unter ^ea 

Fanetta Cardmi mu der Klasse der laacktni, sind iholiclM Baispide Ja d« lUerfvdl» 
*) Friedrick fleffmsBB ^^sikaliicha fiMginyhic 219. * 
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nordischer Gegenden, giebt es in Portugal ') mir auf der hohen Serra de Marao und 
in Italien auf den Bergen von Aspromonle. Die Region zwischen 5000 und 9000' 
am nördlichen Himalaya trägt eine ganz europJiische Physiognomie'); Prunella vul- 
garis , Thymus Serpy/Zum , Origanum vulgare, lianunculus ari'ensis , Thluspi 
arvense, Capsella Bursa Pastoris , Uedera Uelix^ Galiuin Aparine, Leontodon 
Taraxacum^ Acorus Calamus, Alopeemrus genieulatus, Poa annua u. «. bei uns 
die gewOhttliebtteii Pllaineii, lind waiA. dort tu finden. Ebenso Ähäu nufHOf UBow 
•II anf unseren Ebenen, wichst em Pik von TeneriiBi in einer Habe von 8000', ia 
cinein Klima Ibniidk dem der SdHrtliacben Hoeblande. Wo aber, wie In Amerika, 
iwlscben den Wendekreisen höbe Gdilrge in die Region des ewigen Sebnee^a binen- 
ragen, da finden sich alle AlMtnlnngai der Temperator, alle Klimate liegen Ikber* 
einander und mit ihnen alle Vegetalionsformen, die im Niveau des Meerea vom Ae* 
quator bis zum Pol in untibersehbare Ferne auseinander gertickt sind. „So bat die 
Matur dem Mensrhen in der heissen Zone vcrliclicn, ohne seine Heiraath zu verlassen, 
alle Pflanzengestnltcn der Erde zu sehen; wie das Himmelsgewölbe von Pol ZU Pol 
ihm keines seiner leuchtenden Welten verbirgt').** 

Im Ganzen gehört es jedoch immer zu den seltneren FsUen, dass dieselbe Art 
«dt ober die Erda Veriirallet iatf viel allgemeiner' ist der dass derselbe Tjpus 
ifiederkeb^ aber amgeprin^ In den alleraianflicihfaltigefen Gestalten. Orchideen, La- 
famlnoaen, Cjperaeeen q. a. finden sidi Oberall auf der Erde; eine ideale Gmnd- 
ÜMm ▼erUsdet alle FamUien^ieder tob Polaikreise bis warn Aeqoator, aber die U»- 
^eslalt ist in eben so viele Arten auseinandergegangen, als es verschiedene UamUnde 
gab, unter denen sie in die Wirklichkeit trat Es ist eine der interessantesten Be> 
schSftigungen , nicht in der Botanik allein, sondern überhaupt in der gesammten or« 
ganischen Schöpfung, das stetige Modificircn der Urgestalt nach allen Richtungen hin 
mit der "Wahrnehmung zu verfolgen, vrie in dem steten, oft spielenden Variiren der 
Form sich immer noch ein regelndes Gesetz uachweisen lässt, wie kein Glied auch 
in den zahlreichsten Gruppen sich über die natürlichen Gränzen verirrt, sich auch 
in den seltsamsten Abweichungen der Grundgedanke nicht verwiseht Ntur von dieser 
Saite angesehen, erhilt die oft verwirrende Menge ▼on Formen elufn Sinn, nnd andk 
das nnscfceinKcbste Thier- oder Pllanxen-Gea^ledtt eine Bedeninng in der grossen* 
Reihe der lebendigen Wesoi« sie alle sind StraUeB eines ]IIittelpunkt% all» rfnd Svo- 
lalioMB deneiben Idee. 

Die Ursache dieses Formenwandels bei den Pflanzen liegt ^hanplsSchlich 
Im Klima, dessen grosse Verschiedenbeiteo, nicht allein durch die geographische 
Brette, sondern aneh dnrcb Meereanibi^ ansehnliche ConHnent^ durch Hocbebeni^ 

*) Liak Urwelt md Alteriiiwi. t Wt, ' ' 

*) S. Rojle Illastr. London, fi»r. I. Mey«n P9maa8|M|Piflli 19?> 

*) AUz. V. Hamboldl AoMchtco «kr Ii«lar. IL p. 46. 



üiyiiized by Google 



4 



Gebirge «nd weite niedere Flächen hervorgerufen, in der Vcgefalion am auffairend>- 
stcu sich darslellen. Einige Kliraale siud der Entwickeluug gewisser Pflanzcnfürmen 
besoaders g^üiiBlig. — An der Westküste ^Norwegens hi>rt die Tanne (.Pinus Abies) 
schon bei 67' auf, abw di« KiefiBr (JNiu syhesiris) geht nodi bis %vm 70*. Bit 
Birke sogar bb nun 71*. In Sibirien dagegen, welchea durch ei» eontinentalea 
KUm» • dttrfideriairt wirdi bleibt die Kiefer adion sfldUch Obdovsk wurfick^ die 
Silke erreicht nodi dieee Stadt, aber die Tanne dringt hier noch- viel weiter nadb 
Nordeo tot, bis aacb de nicht mehr Ibrtkonint, und Lercheobäqme (Fmi,- Xardt) 
welche sich alhnahlig jenen anschlössen, mit Atnus ua^ona.' bis an die Kflstea dis 
Eismeers gehen. Pin. Abies verlangt demnach wärmere Sommer, kann aber grössere 
Kälte crlra^nn als P'tn. sylvestris. Die Lerchcnbiuune aber siud die Nadolliölter, 
weiche die f:rosscu klimatischen Extreme Sibiriens zu ertragen veruUigen; ja noch 
auf dem Berge ülagtschan (1^^4*40' ösll. von Paris, Gl" 30' lireile) der eine Ilöho 
▼on 2544' Itat zeigen sie ein freudiges Wachsliium, und finden sich selbst auf dem 
37S0' hoheii KapitaoLietg (138" Ij. von Baris, 60*49' Br.) in einer Mitteltempcratui- 
die zwischen — 10* und 11* IL . liegt % Ashnli^ wie im allen Contineat ist .di« 
Beihenfolgt der.NadelhOlier,. ^en^ .waa.Tpn. der Weslkflste J^ordrMerika« Ostlich 
w^nderti anfangs wieder, ^ms^ tylfusttü. flbergehiHti pqeeessiNie jn.aHdece.Pini|«»rkil# 
'^ie.dju: Norden hat aucl^ ^er $![|4eff .mC.dou Q^biRgW sei9e..eignenJ><»iiDen, so anl 
der pjreu&ischea Halbinsel Pin. Pinas/er, in Italien Pin. Pinea, am Aetna P. Laricio^ 
auf den I^ergen der griechisciten Küste P, mari/i4^a, auf dem Libanon die Cederj 
U; s. w. Das Verzeichüiss solcher slcliverlrctcnden Arten liesse sich noch sehr be-. 
reichern, wenn es darauf ankäme eine volLstiindigc Uebersi(lit zu liefern. Mögen, 
auch die Ursachen, tlic eine solche iMannichfalligkeit vou Arten zur Folge haben,; 
Upch. nidd überall nachwt-iebar sein, ^o werden sie sich doch sicher bei näherer 
Unteisudiuog und Vjergleichung dei; SCandflrter gcnaonter Jiäume nachweisen lassen, 
wie die» schon bd. Vielen .gegewwSrtig; der Fall ist.. Dje Qraslbraii'^t Uber: aliq 
Länder verbreitet; bannifOrniig fdiisr werden die QrJIser nur :nnler -dem fr^piiKlIiev 
Himm^; gepellig wachsend <p. ^asea und Wf^ew.^ehtgedrlngt! Teinuojt.siiid.si^ nnj; 
ia kälteren BegioneiL; f talrblttttrige .OrOf er .erzeugt. Asien, wo ; .durch die eigeuthfliiiVbdio. 
Stellung der Gebirge eine kalle stagnirende Luftschicht den «Slrnmun^eD der AtmoS 
sphSre in anderen Urdtbcilen fremd bleibt. Lilien haben am Polarkreis! wii) nj^lcn 
der Linie ihre Repi^cntanlen, aber einen Formenreichthuiq., vie fha- ds9> sILdlNchfl 

" A. Ernrnn R«'is(> um ile Ert?«». Hlslor. Bfric^t II. 372. 375. Erwägt niiiti noch. <1.>$3 sucll Mif 
. ,, .der.jlls/yjlltjy e^ijf-r M)»ltlrTrmp«rft^^ — 14»** •W«»'*f'* <fl'>r. ang«**^»^»*! 

wird, •» iai mm grnSlIii«!, Mlchrn ThataMlini gegmBber, di« fcwSbnlirhe Yaralellung vm 4ae 
Sclincpgriiiui' falli ii zu l.i^.si ri. tnirl sirli der m u< rdings von Hrti. Erinan enUcIiicdvn ausge- 
sprorh«n«n Aiisicb|j«nsfit«:LU«9f ea : das« sii:h auf 4er Erde ifti. Allgemeinen k^ine iSijIttl« 
Tsnparalar angttben' llsil, bei w«t.ci^ej('.di|| Scl|o^ecriM« so setti^ii.i»«../ ,|/. (<- 
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Afrika in dieser Familie anfriiweiscn haf, brin^f kein anderer Himmclsslrich hervor. 
Was in Amerika zu Agaven und prächligcn Foiircroycn geworden isf, das gestaltete 
sich unier afrikanischen Einflüssen zu Aloegewächsen den einsamen melancholischen 
Bewohnern dürrer Wüsteneien. Wieder anderen Formen ist es unmöglich geblieben, 
«ach nur durch eine Specics in jedem Klima sidi darzustellen. Es fehlen der kalten 
Zwie die Aadepiadeeo, MalreD» Bupliorbian, LaorineeB und andere, «rthrend die 
«die Gtatalt der Palmen,- die ahenllieiicriidMO Nepaleea, die BananengewldMe, die 
icgaiiTM-bMteDde Zi^^ belMoter fWen der beisaen Zone, tkh allein auf den wimi'- 
alen Ead^iicl beadirihikeni Ihnlich endlidb auch der- Habit« einer Gebirga- 
flora mit dem einer nOrdlicherm Gegend sein mag, immer bewahrt- die Yegetätion 
der Gebirge eine nicht zu verkennende Eigenlhtlmlichlceit, die sieh hauptsSchlich 
durch die grosse Mehrzahl percnnireuder Gewächse, durch lebliafl gefärbte im Yer» 
hältniss zur Pflanze grosse Blumen nnd durch den Reichlhum an billeren aroinatischen 
Stoffen in den (itbiru^pllrmzen cliaraclerisirt Grössere Durchsichtigkeit der Luft, 
vennchrlo Intcnsilät des Sonnenlichts, fieriugerc Schwere der Adnosphilre, abgestumpfte 
Wärmecxtrome und uo«h manches Andere sind die Ursachen, welche der Gebirgsflor 
den.eigenthflmUcben Gliarakter vindiciren. . 

Zwar.tviird nicht seilen der Reichlhn»Tlniivandter Atiea einer G^end infg^wek 
gen dorch die Menge der Individuen, mit welcher eine einzige Spedes in einem andern 
HimmelM|rif^)fcifiiitlr| «Uein diese T^lsadke ^bt keincp Einwurf gegei| die Behanptnng^ 
ab, dass nur unter bestimmten klimatischen Bedingungen gewisse Pflansengestalten zu 
einer formenreichen Entwickelung kommen. Es ist schwer zu sagen, ob alle Exemplare- 
der Huikderte von Ericaarien, welche Afrika und namentlich das südliche hervorbringt, 
iusammengenoiiiiiien die zahllosen Individuen von Erica vulgaris, welche bei uns und 
in an'doroii nördlichen («e^riideii mit Erica Tetmlix dir Familie repräsentirt, um ein 
NauiIin(lL'B in dor AI< ni;e ühriliofr.Mi möi^en, aber r.ule der Uui.-Iiuid, dass unter Hun- 
derten dort aü.'-t^childotcr Formen nur die eine oder die andere der zwei genannten bei 
uns sich ßndet, (Spricht dafür, dass unter unserem tlimniel vieles der Fricacecugeslalt 
iiind^HkK'iii den Weg iVid. Dieselbe Wicfiligkeit, wetclie der ludividuenzahF filr 
die Plijsiognouiie eines Landes in Hinsicht aar dfe /Vegetation zukommt, hat die- 
l^j^Vcieszalillftfr Üa^' Klima desselben, und nur von dieser Ansicut arsgeliencl, Iiabe- 
ys'deir Mühe werlh gehalten, alle sp3tter milgjsfheltten Rechnungen anzustellen. 
'S^e Andeutungen geben den Inhalt eines wesentlichen Ahschuills dcir ersf 
^iirch Hml' Alex. v. Humboldt zu wissenschaftlicher Bedeutung erhobenen. 
^I^zenge/Ogr^^phie an. Es dari 4<>her nicht Wunder nehmen , dass in einer SO' 
jagendlichen Wissenschaft bisher nur die besser gekannten Phaircrogaraen und etwa- 
lioch die Farm Gegenstand der Uulersucbung gewesen sind, während di«i Bedeutung:, 
' «... ... 

>) ScbouvT Pilanzca|eogniplue. iBcrÜ^ 1023. p. 460. • • 
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Aat Ql)rigen cryptogamisdien GewSchse in der Pflanxcngeograpbie noch sehr duokel 
ist, da sie ihrer specitischen Verschiedcuheit , ihren numerischen Verhältnissen und 
ihrer Verbreitung nach, noch viel zu wenig bekannt sind, als dass sie jetzt schon 
eine ffir uiuere Discipli» «rfolgrMcbe Bfltndilung geslalteten. Dies ist radi der 
^nuidt weihalb ich lie bei dea Daehfolfendtn AugelieQ unberfl^aicbtigt gdaisen habe^ 
«bgleieh iDr untere Gegend viel ilBr die Kewilniet derselben schon getben ist Ueberdies 
aber dürfen wir uns snch d«r Versicberang hngsben^ von den Phsnemg^oMn, wdcbt 
die NaUnr dnreh einen TollendeCeren Ben so siehtlich bevonog^ hit, viel bedeirtendsro 
AnbehlOsM x« erhalten, als tron den Zdlenpllanien, die hier wahracheinlicb nie eint 
flbebiiche Wiclili>;keit erlangen werden. 

Ans dem Vorigen erhellt zugleich die Notbwendigkeit der sorgteltigen Beobach* 
fang alles dessen, was auf das Klima Bezug hat. Nun sind aber genaue Beobach« 
tungen über die Luftfeuchtigkeit noch immer so vereinzelt, dass sie zu einer nütz- 
licheD Uebersicht keineswegs zusammengestellt werden können; der Eiufluss des 
Lichts lasst sich noch gar nicht in Rechnung ziehen, sondern eben nur im Allgemei- 
nen angeben, und nur die Temperatur- Beol»aditungen sind in dner so nmfassendea 
Weise «ngestdll; dass sie eine braochbare ZnsamnMOSloUong gestatten, die denn ansb 
bcMila Msgeibhrt is^ nnd auf vidb intemssnnte Thnlsacben gefohrt häU 

IL Terhalleii der einheiiiiisdieii PAanzenfoniieii in 

anderen KUmaten. 

Um den Einfluss der Wärme auf die bei uns durch Arten -Reichthum ausge- 
«eidineten Pflanzenformen danostellen, habe ic& die Floren dreier Under, die tiA 
durch Temperatnr-Differenicn aufiallend von einander nnteracheidei^ Terglichen, and 
in federn das YerhSltniis derselben Familie «v flbrigen Tegetaüon beieehnet Ffir 
den Norden bot sidi mir Wahlenberg's Flora tob Lappland*) dar, für Beulst 
lui ^A benutzte ich Koch's*) bekanntes Werk, mit Fortlassung der ausser Deutsch- 
land vorkommenden Gewächse, und für den Süden lag mir das bei L. Buoh') 
befindliche Verzeichnis« der auf den Canariscben Inseln wachsenden Pflanzen vor« 
Da aber fünf dieser Inseln eine so bedeutende Höhe erreichen, dass sich mehrere 
Regionen unterscheiden lassen, und also in der Gesararat - Uebersicht der Pflanze 
die Formen kälterer und warmer Gegenden untereinander geralhen, so habe ich die 
in der subtropischen Regton vorkommenden besonders hervorgehobei^ und sie allein 

>) JVer« lapponiea e.rhthent plantat gfgrnphice et botaniea tf e n a f d iff O i lM A» L t/fpamiÜ - 

tmteieis mee «m» L. norvegid» imügtnat. ßeraiim 1812. 
*) apn9f9ia fi»raa germumiemt at kehmtiema «xäiktn» türpe» pkaneragmmm» rif etgmi- 

tm», fiMM 1» Germania, Helvetia, Boruaaia et letrim t ßm mtw a ntnmi mt/m In Hmi- 

num utum copiotiuM coluntur. Frnncof. ad M. 1837. 
*) Pliynkaluchc ßescbreibuiig der GaoArisdiea iuelo. Bcrlia 182S. 
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für den vorliegenden Zweck iu Betracht gezogen. Ich bemerke jedoch ausdrücklieb, 
dass CS nicht meine Absiebt war, die Vegetation der iu Rede stehenden Länder 
fiberbaupt vergeben zu wollen, dies würde offenbar ein ganz änderet VeHiibreil 
uad nnneiitttdi eine Berfiduicbtigung der Uer §ua flbergangenea IndiTidueimlil in 
Awpradk nehmeo. 

In der nadifolffloden Tafel ^ebt die ente Yertikalreihe jeder Spalte die 
aiuointe ArtmzaU an, die iweite drflekt das Veiliiltmaa derselben xnr Aniahl aller 

Phanm^amen aus, wenn diese Überall zu 100 angenommen wird. W.lre es aus 
anderen Gründen nicht unstatthaft, so kOnnte man neben die Zahlen der sweiten 
Reiiie das Wort wProceute" setzen. 
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t 


84 


M 


8 


4.« 


1» 


9A 


PsljgMieen. . . . 


12 


2.« 


33 


1,1 


1 


0,5 


10 


M 


Cbciiop«dIeB *) • 


2 


0,4 


48 


1,6 


II 


6 


16 


2,8 




7 


1,* 


100 


3,« 


8 


4,4 


32 


6 


Penonatcn*). . . 


12 


2,4 


11» 


4 


8 


M 


17 


8i2 


Asperilolien . . . 


6 


1,» 


46 


1.6 


1 


0,6 


11 


2 


Solaneen *)...• 


0 


0 


47 


1.« 


11 


6 


21 


3,» 


Ojfi^eiicililMi . • 


» 


7.S 




II 


8t 


17 


79 


18 


Unbcllaten. t . . 


9 


1,8 


141 


6 


2 


1.1 


16 


8 


SuifngecB .... 


14 


2,8 


44 


1,» 


0 


0 


• 


0 


ScBIpCI' f Iv w ... 


4 


0,« 


29 


1 


8 


2,7 


18 


8 




24 


4,» 


107 


3.6 


2 


l,t 


7 


1,3 


Liegamiiuwcn . . . 


10 


2 


178 


6 


S 




32 


6 


Cujopkj Uccn ' ) . 


29 




122 


4,* 


0 


0 


16 


3 


^^ScUcNB . • • .. 


n 




IM 


M 


9 




14 


%ß 


BnaacaliMMi . • 




4 


im 


M " 


1 I 


M 


8 


M 



*) Ncbtt IrMMB, Colcbicaceea, SnÜMeen. 
*) Und Aimranlhen. 

') Rhin»nlliariTn und Anlhirrineen. 

<} Mit Einachliua der G«Uiiii£eB Ftrimtcumt Conifhmku «nd CuMCtU»» 
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Hieraus ergiebt sieb, dass ink steigeiuler Temperatur von Nordcu nach Südca 
relatir sonebmaiL: reUlir abnehmra: keine RegelmiMigkelt xri^cs: * 



Dicolylcdoaen 

Liliacccn 

CheDopodieo 

Labiaten 

iSolaneen 

'Syngenesisteii 

^mpervivra 

Ettphorbieo. 



Moiiciyioijlcdoücsn 

Cjpcraceen 

Junceen 

Ordiideen 

AmentacecD 

PolTgoneeD 

Saxirrageen 

CaijopbyllecB - 



•Gramineen 

Personaten 

Asperifolien' 

Ümbdlaten 

liegfitninosm 

Cradfieren. '. 



fiaDUDcuIaceen. 

Deutschland ist zu einem Vergleich mit Lappinnd und dea Canarigchea 
täfi nicht ganz günstig gelegen, da es dem Einfluss des INIceres, dem diese unter- 
worfen sind, uielir euli iickt ist. Dies Irüt otu h sogleich in dem ab^veic hcnden Ver- 
hallen der Grainiueeu und l^gomiiiusen hervor, lurstere Tcrhalleu eich nach Hm. 



<v. Humboldt zu dea Pbauerugameu: 



in der' bciBsen Zose wie 1 : 14. 

in der. gemSss. Zoüte wie 

in der Kalten Zone wie 1 : 10. 



tÜB Leguipinoscn dagegen^ 

wie 1:10. 

wie 1 : 1& • • 
™ 1 : 85/ " 



In fencbtoi 'Hinimelstfrichen nebmen äUo die Grtser selbst bei -steigender 
"Wlraae ntcbt nitr. lÜatiT, soinjem wabncbeinbch aocb absolut ab, in trocknen Kii- 
natj^ erfolgt dies i}ocb scbneHer. Die Leg^^^08es ^yid in der beiM^ 
«rtenrdchBtenk die eigentlicben Minöaea geboren -.ibr,| wie bekannt^ auaseblieeslich an; 
solltisn die oben togegebeucn 'Zahlen, 'Ton deneti nur die für Deutschland 'gCßindeqd': 
mit dein iui ,\|igcneincn in der gcmlssig^en Zone herrschenden Verliällu^ssc annähern^'] 
übereinstinnnt, \valirc|id die anderen >veit unter den für ihre Zone: bcrechneica Zalilen 
zurückbleiben, nidit dafür sprechen, dass Loguniiuosejn, wenigsten^ die PapiliönaceCD, ' 
neben Wärme eim- gewisse Trockenheit vcrlaiig<'ii, >vie sie in I>inncn1au(icrn eher 
als an der Küste zu eiwartei^ ist? , Titele strauc^- ijud baumarlÄge Gcwäcb££u«iie6er 
Familie zeigeu sic^i einer solchen Anaahme günstig. jCiticifereo, Uiubellatai, Aqjeri- ' 
foB«h sind Fohneij ddr gemassfelcn ikobe Torxogsfrasd angebOri^ wie d^eft aüä äii^deniü'. 
Uihinaebangen scbon bebanift ist, 'imA sieb bUfer' wieder bestätigf findet.' " " * 

Dass die Orcbideen der wfimsten Regioni^-OtmarisebiBb 'Inseln fehlen, ist 
in Uebereinstiainiang mit der Ton Hrn. Otto in einem Scbreiben' ^uirf 'dil>a gcäus- 
scrten Vermatbong, zu Polg« welch<jr Orchi^ee^^^ 

and bdsso Tage lieben. Aiif Cbba gedeihen die Orchideen m finr r.wütfi#e> ^Bag^t- 
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Temperatur von 21* R-, TrSlircnd bei starkem Thau gegen den Morgen das Thermo- 
meter bis auf 5 — 6* sinkt; auch bei uns sind in der Zeit, ■»vo die meisten Orchideen 
blühen, im Mai und Juni die Kachle kalt und feucht, -während es bei Tage oft 
drückend heiss ist. Auf den Canarischen luselu dagegen ist die mittlere Temperatur 
des kSltesten MooaU in der solitropiBdMii Region 14* K., und idbit dann sinkt das 
TbenBomeler kanäi fe unter >|-10*. 

Endlidi ist das VerBaUen der ComfereDy Aber welche unsere Tafel zwar 
oidits anhiebt, demioeh von besonderem Interesse. In der bbenervritfmten Region 
dier Ganvischm Inteln aand zwei Comferän fyhtiira «iäsMima und Jmupenu thum 
r^era nnter den 182 Phanerogamen, was einem VerhUltniss von 1,1 : 100 entspricht; 
in Deutschland und Lappland ist dies VerhSltniss nur 0, 5 : 100, und die vorkommenden 
Coniferen sind Torzugsweise Arten der nur kälteren Geeonden eigenthümlichen Gat- 
tung Pinus. Dieses auf den warmen Inseln in der Mecrcsuähe den Conifereu so 
günstige Verhältniss erinnert unwillkülirlich an die Vegeloliou gewisser vorwolllicher 
Floren, namentlich an die Periode der Oolithgebirgc, wo zahlreiche Cuniferen, und 
grade seltener aus der Gattung Pinus, 'Wälder bildeten in Landstrichen, denen man 
nach dem dien Gesagten grössere 'WSrme und MeeresnShe sozns^reiben geneigt 
wird, ganz wie es die Folgerungen aus anderen geologischen lliatsaden auch ergeben. 

in. Statistik der mSrkischen Flora. ^ 

Wie überall hat auch bei uns der stetig erweiterte Anbau des Bodens an 
vielen Stellen den ursprünglichen Vcgetationschanikler zum Theil oder gänzlich ver- 
wischt. Wir brsilzrn von dorn durch seine geogiiostischen Aibeifen über die Mark 
vielf.ich vcrdiftitoa Direktor Kl öden vortreffliche Schilderunjii n des Zustandes, in 
welchem vor Jahriiunderteu verschiedene Gegenden der Mark sich befanden, ehe 
der unwirthbare Boden in fruchtbare Fluren umgeschafien war. Meilenweite sumpfige 
Niedemof^ mit ausgedehnten SandflSehen und zaMreidken Seen wechselnd, gaben 
dem. Lande eine nur noch an wenigen- Stellen erhaitepe ' Physi o gnomie. HOge ea 
genflgen nur an ein Rdspicl zu erinnern. nBis zum Jahr 1718 war das HaTelllii- 
disdie Luch eine wilde Ui^egoid, wie die .Hand der Natur sie gebildet hatte, ein 
Seitenstück zu den Urwäldern, nur in geringerer Ausdehnung und als Luch abgeSn« 
dert. — Weit und breit bedeckte eiu Ra^en auf zusammengefiizter Wurzeldecke 
von bräunlich grüner Farbe die wassergleiche Ebene, deren kurze Grashalme den 
Rietgräseru namentlich Carex vulpina, C. paniculata, steliulata, Pseudo-Cyperus, 
acuta so wie der .iira caespilosa und aqualica angehören. — In jedem Frühjahr 
qupU der Bodflu dieses Luchs durch das hervordringende Grundwasser auf, die 

Rasendecke hob sich in die Hohe, bildete eine schwimmende «lestisdie l'lScbe, 

9 
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Wjglclie bei jcdeni 3iibrit^4ii^fJ!v:..4e^ ^^!M>v währcfv^ ^jm^ m »>fM>- 

tfv^raig {^^te>gender Abh|aD|| sfa^k Mdele. Andere Stellen, wckhe.dfh njdtit in äh, 
f^ht) bj^ep. konnten, aog(9iM|Bte..Lepk|9ii^ wnidcn flbe y n thyCT jnt, nn4t m^ffiA im; 
l^ch in j^evi niAJalir ci|Miii w^ca..Se«*.fiber if^üim Jene $^««imj|e]^i m. 
^HE(pie scbwiniinepde Inseln zmschcn den erkOhj^ Pl^tewv lierT<wrig;ten BlUt 
zahlreichen Seggen und schönblühcudcn SiunpfpflaDzeo Trechselten Weiden, Elisen 
und Birken, und gaben der Landschaft den herrschenden Charfüdjter, der dmpb die 
geschäfUgc Regsamkeit unzähliger Wasser- und Sumpfthicre eine LcbensfüIIe gewann, 
wie kein Laiulsfrich unserer Provinz sie Leute zeigt. Wo der unfruchtbare Boden 
keiu Laubhulz aufkommen liess, bedockten gesellig wachsende Kiefern die weithin 
sich streckenden Sandebeneo, bis es nützlicher befunden wurde, die Wälder abzu- 
bolz^, um dem oft schwer verbesserlichw Boden eine künunerliche Roggcucrudtc 
abzugewinnen. Die Cdtur vereehiedener anailndifcfier Fransen fäod «««»aMtg Ein> 
gaD|^ und den «os fremden Gegimden eipgeilUirteOiZieri und Nntz|{invlcbae9 folgten 
andere, derai Nadibanchaft Ud^d, and siedelten, eich ala wndfenide Unitfinicr 
mfi$ dem gpatlidien Boden ii| eiiMr Weise an, da» adbü die aidrtenden Botaniker 
in nicht wenigen Fällen aufgehört haben die Fremdlinge als solche zu betrachtok 
"Wenn das Feld, wie es wohl vorkpmmt, mehr Hederich (Raphamu RapJkatuUnua^ 
als Korn trägt, wer sieht jenem da wohl die fremde Abkunft an; und wer zum 
ersten Male auf gewissen Acckcru in der Umgebung Berlins die dichlgedriinji^en 
Haufen der erst in neuerer Zeit . aus Peru eingewanderten JViborgia parviflora 
erbUckt, der hört nicht olmc Verwunderung, dass die sieh hier so heimisch fühlende 
Pflanze ein so weit entlegenes Vaterland bat. Wie bei vielen anderen wird man 
aneh bier nadi und nacbeufhOren airf d«|| Enurnonen an die ursprüngliche Heimatb 
m erinnern, and die Pcpvanisdie Pflanze, wird ein mXrUscheQ Unkrant 

Die. Zi^hl der. uu^serm. Boden arspjr^o^cli, niobt angehödgAn Gewttcbie iat 
dnpnuh betrilcbllieber da oft geglaubt wird, opd ea dflfft^ daher, eine Anfilhlnng - 
aQer eingewandoten P^Miimb, Äe im Gfoeeen and Frmen angehant werden oder' 
vivvrildert aind^ bier wohl am Orte sein. Ee itammcD ans uderai Theüm 

1. Europa's: vulgartSy Lfdum hmbarum, Pftrostf^num saUnim, Foeideuhm 
viügartf Semdi» Cartfo&un, AneAnm grawlau (Spanien, Portagal),. 

-u i > Brassiea oleraeea (Eng|end>, Rt^hanwMiivus (besonders PortngaOf 

I» • 'Ervum lens, Silyhum marianum^ Scorzonera hisparuca, Centaurea 
• ' • sohtitialis (Dalmatien), Jlbies pectrnata (stidl. Dentschland), Larix 

' europuea (Gebkge des sfidOstl. E.), Populus alba (OsfL E.), Poputiu 

• •• I . ■ . . . • 
_hi<,., . ■ .. • 

' >) K. F.Kliftden Bdtrig« zur iBiiMnlogiMifcta and' f eo(|oo«UMli«n Kcimtiii« der ftric Braodenbiii^. ' 
.flpAdcTOL p. iO V«^ . , ' C' ' 

«* 

/ 



Liyiiized by Google 



II 

dHatafa (Italien, Griechenland). . ]Qc( Namen ohne nähere Angabe ist 

das südliche Europa zu verstehen. 
2» Asien. Aus Ostindien: Phaseolus nanus, Ph. vulgaris, Datura Slramonium 
(durch Zigeuner verbreitet), Medicago sativa (Medieu), Siuni Sisarurn 
' ' (China); aus der Tartarei: Polygonum tataricum^ P. Jagopyrurn^ 
Atriplex horUnsis; Peiraien: Aesculus Hippocastanum, Lepidium 
' 'siUiwm, MoAu älbät Canndbü saiiva; aiu TorsdjieaeDen.Gegendai 
' 'dte wesdÜdben Asi«»: Bomgo ofjßdhaSs^ Acorks CaikBoau^' Kvan 
' saüpumf Ceniaana Cyä^t Agrosttmma CräXago, Papaper Bhoeas, 
' Priamt CeraiuSf Maloä erispa (SjxiaiX ^Mda Fäha, Tlaiamu aeerü 
Jolia, Raphanas RaphadsÜTtm, S^maeia o/eracea, und wahrscheinlich 
ancb die Getraidearten aus den Gattmig^ lyäieum, Secaie^ Bordeitm, 

Avena, Pnju'cum (OsÜndlon ?). 
3* Amei^: Piicoiiana ruslica, IS. Tabacum (aus dem warmen A.)j aus Nord -A.: 
Oxalis striata, Oenöthera hiennis, Comus alba, Acer dasycarpum, 
Prunus serolina (Virginien), Robmia Pseud- Acacia, Helianthus an- 
nuus (Mexiko), Engeron ctmadensef Pinns Strohns ^ Populus moni- 
UJera^ Sfld-A.: Mfl^Mfhu muüifiorus, SqläMt ätS.erösum On den 
Idaieren B^gldaieii 8ert2oMilljbro TOii^«Ri'yiiia*dtiife ^i), iViborgia 
* pia^f$6m (Peni)k TßiUdaäuu fubeirasus ^bnbilMn). 

mit yftifM^ der dben |;enaiiiifqii PlUozeB, die jmter aidi ]m|im*«i reeht* 
fert^mde Abaondernng einxelnar cnlassen, und rmßeaen viele einen 40 weacndiclMn 
AnÄeil an dem Oiarakter nnserer Vegetadoii ndmen, haben wir in der Mail 
1983 Alten ^ phanerogamischer GewSehse, die attf 808 Mouökotßedbtim M 975 
DikotjIedoncD, und näher auf folgende fWniKen» bei denen die nejbwsUhende ZaU 
die ArfensaU-MDiiieb^ Teriieiit lindt. , 



Uydrocharideae 2 Naiadeae .... 2 Irideae .,. . : 6 

Alismaceae . . . 5 Lcmnaceae ... 5 LiUaceae 31 

Butomeae ... 1 Typhaceae , « 5 , Jtm^aceae. ... 18 
, Juncagineäe . . , 3 Aroideae .... 3 Cyperateae,, . . 73 , . 

Potameae , . . 15 . Orchideae,., 37, Giwnmeae,* . 113 



•) Reiehenbdch' flora gerfnaktcä ex^rt. plll. No.SÖ. nacb 'Dfel-bacli bot Äeithn*. IS^. Ji.iiS. 

") Bei dieser Kahltthg hlbe ich Rothe'» ildra tt« Hakk Britad^iibiilg, 1 Mflifbt tautt €lMe 
g•fag^ nad di^ ♦w'B— k h— Jgyhiinrf MmMtMM<jßtK:mB 9MMm eiiSililrib'fftmw 
, bm|li^ .J^^eUtwe tipthSit «of ,4U>«rnfclKfid era»<|f„$|iMi97>st in ,^tf |[aric oocfa jiicht gdtam 
dencr Gevrächse, fon denen icdoi]i einige t}ei Botanikeni, die yÜ der FwakfiirUr Gtg/qA geBMWr 
bek«QOt Sioo, beAcutcnswertae termalooDgeD angeregt Lubeo. 
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RmmneiUaeemg 


88 




4 


/MmniMe . . . 


8 




S 


OnagrMe • • • 


18 


Crmlituuae . , . 


10 




8 




8 


Asp^foUaM . . 


31 


Fumariac0a€ . 


4 


M^hraneat* . . 


8 


Confoiimlaeeaä 


8 


Cruciferae . . • 


52 


Lucurbitaceae * 


8 


SoianeM .... 


38 


yiolaceae . . . 


10 


Portulaceae . . 


3 


Personatae , . . 


44 


Resedaceae . . 


2 


lUecehreae . . . 


5 


Orobancheait . . 


8 


Droseraceae . . 


3 


Crassulaceae . . 


8 


Labiatae . . . . 


46 


Volygaleae . . . 


3 


Grossularieae . 


4 


Lentibularieae . 


4 


CaryophjlUae . 


60 


Saxi/ragetu . . 


4 


Priinulaceae , . 


14 


EUUiaeae , . . 


4 


Umbemjeme . . 


54 


PUmtagineae . 


6 




8 


AraUaeeae , . • 


8 


C&enopodeae ] 




Maipoeeae . • . 


7 




8 


jimanmikaeau\ 




IWae^ae .... 


8 




8 


Pofygotuae, . . 


38 




0 


Stellatae . . . , 


18 


Santalacea« . . 


4 




4 


Falerlaneae • . 


7 


(yinsiolocAieae') 


3 


Geraaiaceae . . 


12 


Dipsaeeae . . . 


8 


Euphorbiaceae, 18 


Oratideae . . . 


2 


Compositae . 124 


Urticeae .... 


10 


Rhamneae . . . 


2 


Campanulaceae 13 


jimentaceae . . 


43 


PapiKonaceae . 


71 


accinieae . . . 


5 


Coniferae ^ . . . 


7 


Rosaceae .... 


49 


Ericineae .... 


13 






: MMr Sp«ciw lu 












Cisteae 




Cattitrichmnt 


Apoeynta€ 




Berberideae 




Loranthacetu 




Verbenaeeae 




Hippoccuimu 




Monotrüptag 




Plumbagineae 




Balsamineae 




Ißdneae 




Thymeleae 




Celastrineae 




Asclepiadea$ 




Myriceae 





Das YerhSltniss der MonokotyledoBen zn den Diko^ledonen ergiebt eich 
daher für unsre Gegend wie 1:4, in genauer Uebereimtimmung mit dem Resultat, 
^reiches Hr. t. Humboldt für die gemässigte Zone im Allgemeinen gefunden hat. 
Dass sich dies Verbältniss nach Norden und Süden hin ändere, und die Monoko* 
tjledonen in der kalten Zone in relativ grösserer Zahl auftreten als in der gemj^ 
gigten, und zwischen den Wendekreisen in relatir geringerer, bat der Begründer der 
itiismtrhaftlicfcw PiaiiMogeographie tdbft schos nachgewiesen, und dieses Yeiliiltnise 
M mMmi Mi isUrdch« Vonchungen and Bm^Hd^ Immt Frieder ktilili^ 
iraidim^ Mwh dit !■ iftf Atwhrftf ■HfHlifiilTiMi Btialtitit nrrmlnHi ditnilrft IStnii 
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aus. Es ist ferner bekannt, dass in wasserreichen Gegenden die Monokolyledonen 
auch in der temperirten Zone einen grösseren Theil der Flora ausioaclieu, als in 
troeknarao Lindersliidiflii. Holiaiid i. B. hat WMii Miquel ') 1210 PhmerogaiMii, 
immtmt üad 305 Monokotjladoiieo oucl 905 Diko^edgiMo; in RheinpreosMD 
findaC ana nach Wirtgan 1480 Phanerogaman, nSnlich 334 Monokoljladonea 
ond 1145 Dikotjladonen. In Holland niaeh«n Uatnach dia Monokotyledonao 
S5 Prpoent «u, in Rhainprenfien nur SS: 

Et wtoa hiernach n erwaiten, dass ein n^ SQmpfen nnd stehenden G^lssmi 
flidar langpaai fliassenden seichten Flössen bededttes Land cina Oberwiegend groisn 
Zahl von moDokotyledonischen Grewidisen hervorbringen wOrde. Ich habe daher 
iBr unsere Gregend alle in Wasser und Sümpfen und nassem Turfboden wachsenden 
- Pflanzen zusammengestellt, und dabei die Vcrmuthung bestätigt gefunden, dass die 
Monokotyled onen in überwiegender Menge den feuchten und nassen 
Boden bewohnen, denn unter 214 Sumpf- und Wasserpflanzen sind nur 106 Ui- 
kotjledonen, die übrigen 108 gehören der anderen grossen Abtheilung des Pflanzen- 
reichs an; während in der Gesammtflora also viermal mehr Dikotjrledonen sind ala 
«insanrariappige Gawftehsa* sl^en sich beida Klassen Uet gleich an Zahl dar, d. k 
as gidit auf dem in Rede stabenden Boden bei uns nngeikfar Tiermal mehr Mono* 
kotjledonen als anf trotkmem Boden. Dassalba habe idi auch in dar Flora von 
liSfpland gdfn nd en. Hier giebt as 144 Sim^f- und WasserpAanzMi, darunter sind 
76 Monokotjledonen und nur 09 Dikotjledonen; wihrend nnta den 490 Phanaro- 
gamen das Yerh^ltniss der genannten Klassen nahe 1 : 3 ist Es ▼ardienC er- 
vrShnt zu werden, dass von diesen 144 Pflanzen 87 auch bei uns vorkommen, und 
dass 49 davon Monokotjledonen sind, deren Verbreitung also auch hier sich weiter 
zeigt als bei Dikotjledonen, was bei niedrigeren Formen gewöhnlich der Fall ist 
Das Ergebniss dieser Vergleicbuug liefert einen entschiedenen Beweis für einen 
wichtigen geologischen Gegenstand» dass die in den ältesten Schichten der Erde 
begrabenon hauptslchlii& aus eryptogambchen Gotts^Osnsen und Monokot^adonaa 
beitebenden Fflanzenreate die Flora sumpfiger niedriger Linder oder Insdn in hoch 
arwlnnlan Erdstrichen an^geinadit hsbc% iru auch in deir tfeicbimtig OBtaigeguigeseB 
Faam eine mlchlige StOlsa Ondet 

Grade ein den Sump^Oamen calgagaloesetites Tarhaltan x4b^ ^ wf 
toodjiem Sandboden shA ludenden Gawftchsa. "Wir haben 8(K Smidpflansan» tod 
denen 09 Diko^eilonen sind, also nahe dreimal so viel als die IBbrigen SI* Aahn- 
lich ▼crhSit es sich wieder ia l^ppland, wo 15 Sandpflanxen Torkommen, von denen 
10 m den Dikotyledonaa gehOran. liehman nk an, dass t$ nur Sand und Snnfl> 

*) ^ NMargetduckK T. 144. . 
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bodoi ^be, 60 würden auf dem ersteren fast nur Dikotyledonen Torkommeti, und 
diese ftchteu äandpilauzcn ivürdeu ia Ansehung ihrer Verbreitung den eigentiicheu 

aiefati oadig^lMO. Denn mtar äcu 10 MMisMBenlappigen 5andpfln»cii in Lapplnd 
komrt nur «ine (Maca s^rUda^ M ms idctit r&t, wlkrai«! ackbn tmtcrte^-MlK 
noko^ledoeeo 9 mw fdU». , 

'Wie idi iin Toraigebenden Abschnitt Att iVerlttdMl «tenr Mamenfefnen 

gegeii die Flora entfernter liegender Lander im Norden und SttdiO terg^icb, *80 hebe 
ach in ähnlicher Weise .die nKmlicben Formen in der Mark, um die Vcrändärungen 
SU erfahren, >velche sie innerhalb Dcatschlauds v\'nhrnehmen lassen, mit den Ftoireu 
von Pomuiem und Badeu nobst Elsass verglichou, wie sie in Uarihold's Oeechichte 
von Uügeu und Poiiimern Tili. 1. p. 6L in der das Kiiina und die Naturgeschichte 
des Landes ausführlich behaudelnden Einleituug dargcEttlU sind. Die Einrichtung 
der Tafel ist die nämliche, vöe die pa^7> . t)ie Temperatur in (Baden iiauu man 
JawiwibBitüidi m S* Vi. 'Vmkam, Jd «Stniuhn«.fit iIb 7^*, in Garknfc .a39« '> 
Die anderen Tenpevatoren find die jibiMen Mittel tion Berlin und »winemiill^ 
für letsterea nps BOHiiSbiifliB BeobtiiitKigrti. ■ Mtmu^io^ftä» Angfta te Slallin 
«nd adr 
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Phanerogamen 
Monokoljle^eiiei 
Dikot^MMICB 
GruniBMa . '. 
Cypencccai « 
Janceen . . . 
Orchideen . . 
LilücecD ^) . . 
Amentaceeo . 
EDohorbiacece 
Polygoneea. . 
Cheaopodka*) 
Labiaten . . . 
Pertonaten *) 
AsperifolicD . 
Svuernesisten 
(Jmbeilaten. . 
RoaacecD . . 
£«egiuniiiosi:ii . 

uanMnB • 



Pommern. 



6,9' 



AbmU Vwbältn. 

1100. 



1055 
288 
767 
10» 
71 
19 
38. 
25 
33 
7 

19 
» 
40 
51 

18 
113 
42 
34 
54 
45 



100 

27 

73 
9,9 
6.1 
1,8 
2,« 

2,3 

3 

0,6 
1.8 

! a 

8,s 
4,8 

1,7 
10.7 
4 

.3,2 

6.1 
4.9 
4 



Brandenbarg. 



7,2 •. 



kllar 



TccUha. 
<100. 



1283 
308 
975 
112 
73 
18 
37 
37 
42 
13 
23 
17 
46 
44 
21 
124 
54 
49 
71 
60 

ä 



100 

24 

76 
»,7 
5,7 
1.* 
%t 
2,8 
3,4 

1 

1,6 
9,7 
4,3 
3.8 
5.5 

4,7 
4 

•Ii» 



Baden. 



8' 



■VarkUla. 

iiea. 



1460 
827 

1133 
107 
79 
21 
89 
44 
33 
15 
22 
30 



23 
153 
60 
50 
70 
M 
07 
40 



100 

22 

78 
7r» 
0»* 

1,* 

3,6 
8 

2,4 
1 

M 
2 

4.« 

M 

10,4 
4 

3,« 
4.8 

8,3 



•) Kach O. Eisenlobr. PoggendorfCs Aesaleti JOXT. 148. Olid XXSXL 551. 
•} Dte rMÜlMi itad ia dww sl b- ITUtaf» ^ ia d« TtM p.7. 
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Laset muH alle Unterschiede die weniger als 0,5- befragen unberackBichtigt, 
4f»«kabt «mv idaps nit mmJhmmiUr. Warne von Nordca nmä ßOikibio. nlaii#«B ZM 



Dikotjledpnen '. Monolbt^I^onen Polygqneen 
LHiaceen Gramineen GbenopodDai . 

'EuqphoiiMeii ' Cjperaee^ -^ Labiaten 

Rosticeen ' Jnnoeen« Asperifolicn 
Cracifereu. Umbelliforon 

Leguminosen 
Ranunculaceen. 

Für die Familien unter der dritten Columne sind also die zyeischcn Pommern 
der Mark und Baden statt findenden klimatischen Bifierenzen noch nicht bedeutend 
genug, um ibr VefbSlInisB gegoi die fßn%ai V&Mmm in irfgtpA einer ^rt abzuändern; 
die anter den bdden andereii Rubriken. befindlicben Gjnqppen dnd ganz in Ueber- 
dnatimmnng mit den adion oben gefondenen. Reihen^ nur die Rosaceen mai&eii eine 
Auanabmc^ und adieintti noch unter einem anderea von der Temperatur unabhingpgen 
Einfluaa za stehen. Ftir die Mark itt et ferner cigenthflmlich, dass Orcbideen, Per- 
aonaten und Sjngenesisten in einem geringeren Vcrhältuiss zu den übrigen Phanero- 
gamen stehen als in Pommern und Baden, während bei den Amenfaceen das Umgekehrte 
statt iiudct. Die Conifercn, welche sich nicht in obiger Tafel finden^ verhalten sich 
durch die drei Gebiete ziemlich gldck 

iV. Bfödiezdi: 

Die Entfaltung der BltlthenknoRpen ist das Ergebniss der Einwirkung aller 
Elemente, welche zum Gedeihen der Pilanzen nothwendig sind. Zahlreiche auf 
luannichfaltige Weise abgeänderte Versuche haben dargethan, dass wo Wärme oder 
EeuchtigketI <Nl«r «ttfendar Bumus (eUt, der Same im gOnetigsten F^He nur zum 
¥Mmm und 'aar Etttiridlnir« ciniser Bluter bringt, ebM BUUlniMdung der PflaoM 
ab«*. nMu.fliliDK^. Ja «chou ei» grOaierer oder fe riagwar Hangal an 
hiimmf . hti Kcfatgewohntaa Pflmnen die richtige EnMkaiung undMgt 
falakbe.Qdfilde bcrvor. Es sind daher die UmsiiBda^ niriebo d^ Hcvraflrefeii voa 
Blüthen mO^ich machen, besonders beachtenswerlh, und auch schon vide schStzbare 
Beobadilan^en' hierfiber bekannt geworden. Vor allen interessirt uns hier die 
Blüthcnentfaltung in der jährlichen Periode, die bei derselben Speeles desto später 
erfolgt, je nördlicher ilir Standort ist, was nur eine durch die Gewächse ausgedrückte 
W'iederhohmg der bekannten Erfahrung ist, dass im Süden auf der nördlichen 
Halbkugel alle den VSTipler besiegende Kräfte früher . erscheinen als im X^ordcn. 
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Hr. Schfibler') hat durch eine sor^^filltige Benatzang der TorhandeMB 
Beobachtungen diese Verspätung in der Blüfbencntwickelung naher zu bestimmen 
gesucht. Er fand, dass die nämlichen Pflanzen um Parma, welches 9* 16' 34" 
südlicher liegt als Greifswalde, 361 Tag früher blühen, als in der Gegend von Greifs- 
walde, und zog daraus den Scbluss, dass unter übrigens gleichen Umständen in 
Deutschland eine Pflanze um 4 Tage später aufblüht, wenn sie um 1** nördlicher 
wlchit dne andere dmelben Art Ans dar bdLMUitai ÜVlmeabnalime im mitt- 
leren Eorupa wird dann wdter gefolg«^ dala uch flbeiliaapt das AufblOhen um dnea 
Tag TerspSte^ warn die ndttlere Temperalnr im €^185* R. abit, oder waa dasiellM 
iai, dass die VegetatlonserscfaeinangeD an iwct Orlen, deren mittlere Tempcratar am 
1* R. difibrirt, um 71 Tag auseinander liegen. Im nOrdfidten Europa verkflnt aidi 
dieser Zeitraum, im Süden dehnt er sich noch mehr aus. 

Es gebührt diesen Untersuchungen das Verdienst, das Faktum nicht *] \mn 
nuRser Zweifel gesetzt, sondern auch eine Gesefzmässigkcit, wie man sie aus anderen 
Ursachen wohl vcrmulhcn durflc, in der Erscheinung nachgewiesen zu haben; obwohl 
jene Zahh^n nur annähernd richtig sein können, und ihre durch die Rechnung ent- 
standene Genauigkeit nur eine scheinbare ist. Dass überhaupt das Erblühen der 
Pflanzen in yersdiiedenen Jahren sich keineswegs nach einem bestimmten Datuin, 
aondem nadi den jedesmaligen Witterungserscheinangen richtet, die aus bekanntmi 
meteorologischen GrQnden in unserer Zope grossen Weehselftllen unterworfen aind"^ 
wird, andi abgesehen von diesen GrAnden, Jedem bekannt sein, der mehrere Jahre 
lüntereinander dieadhe Gegimd botanisirend durchwandarte. In den Jahren 1836^ 
1836; 1837 war die Bfitteltemperatur desBlines nach einander 3,87*, 7,19*, 1,49* R. 
Welchen Einfluss mOssen solche Differenzen auf das Wachstbum haben! ja selbst 
noch der August der genannten Jnhrc sucht diese Extreme auszugleichen, denn hier 
betragen die Mittel in derselben Folge 16,09*, 14,91*, 17,67* R. 

Dies vorausgeschickt wird es einleuchten, dass man Anfang und Ende der 
Blüthezeit wohl in jedem besonderen Fall, nie aber im Allgemeinen durch einen 
bestimmten Tag bezeichnen kann, und dass sich hier nur ungefähre GrMnzen ziehen 
lassen, bei denen ein Spielraum von 8 Tagen, ja im Frühjahr noA darfiber gestattet 
werdoi mnss. Alle nadifolgenden Angaben flher Btotbeieit sind nur Blittd, gdiuden 
dnreb eine vicijtiir^e BeobaeMung, die den nimlidicn Wertb haben, wie bei des 
Meteorologai ^ Mittdtemperatnren in der gemlssigten Zone. Sie lind der feile 
Mittelponkt, um den die ewig schwankende Eneheinung lieb dreht. 

Der Zeitraum in dem wir ohne Bluasen lind, umfasst wenig mehr als drei 
Monate, denn sdion im Februar oft mitten im winterlichen Uugestttan treiben noch 

>) UatenrndnnigM aber dt» Zait der BMdNawlwtdclaag mt knm Pflmm der Fhm DentocUtads 

uml bfnacUbarter LötiJt r. Biifdnische Zeilung 1830. B. L S. 353. 
*) Dove JUetcorolopsche Uatertuchaa^ea 273» ood Poggeadorff's Aaulco XXXVL 318.320. 
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blätterlos Haselnüsse, grane Elsen und die lombardische Pappel ihre zahlreichen 
hängenden Kätzchen, und werden mit den wenigen bei uns im Freien vorkommenden 
Exemplaren von Schneeglöckchen und FrOhlingsIeucoyen (Leucoium vernum) die 
ersten Boten des herranuahendcn Frühlings. — Im März steigt die Zahl der aufblü- 
henden Gewächse auf 44, (5 Monokot. 39 Dikot.) hauptsächlich kitichentragcndc 
LndilidlMr,. und die mit reidienBi Farhanidmaek prangenden Anemmcn, Fkflhiings- 
Adonfa^ PttlMitiilen und die bhne ffepaUea irihha, altaiiBilieh aus der Familie der 
EaiwidtelB. Früh lillttieiide Ehrmipreiniten, Draba pemm, Omähogaban praieass 
wmi ErüdütmdemtarnanhiieUn sich adoa oft In Moige dar. — IM Arten ^Mmoh. 
120 Dikot) bereichem im April unsere Flor, Ausser vielen Arten von Pappeln und 
Weiden vermehren Roth- und Weissbuchen, Birken, Eichen und klebrige Elten die 
Zahl der blühenden Amentaceen. Gärten und Hecken erhalten, durch die noch im 
ftlai mit schneeigen Blflthen bedeckten Obstbäume eine reiche Zierde, wie Wälder 
und Triften von pomaceenähnlichen Fingerkräutern und Erdbeeren. Auf den Sümpfen 
erscheinen in freudiger Fülle Andromeden und die ruhiges Wasser liebende Caltha. 
Viele Veilchen, Ehrenpreise, Ribesarten und kreuzblüthige Gewächse treten hinzu, 
•o trie die den g^zen Sommer hindnrcb blühenden wohlbekannten Arten von Lamium, 
iMniodon and BeWt, Unter den MonolMtjladonen sieht man visle Spccies der 
erteqreidken Gattung Carex, nnd die Wollgriser, deren FrachtÜven na Mai Uber 
Witien nnd TorfsUmpisni flattemdoi Schneeflocksn vei^ddibefv sdnreben« 

Im Mai erblühen 334 Arten (94 Monokot 240 Dikot.) ; neben vielen Seggen 
in lÜMnrBsdiender Menge die Gräser, deren zierliche Gestalt und heitere Beweglidilieit 
den Fluren ein überaus freundliches Ansehn verleihn. Neben ihnen erscheinen die 
meisten unserer Orchideen, grossblumige Irisarten und schattenliebende Convallarien. 
An die Stelle der im März schon aufgeblühten Ranunkeln treten jetzt andere Formen 
derselben Familie, hauptsächlich aus der Gattung Ranunculus, wie die Form der 
welkenden Obstbaumblüthen an Brombeersträuchern, Weissdorn und zahlreichen 
hiMtigen Roeengmvidisen im Mai sich wiederholt. LegpminoBen nnd Sjngenesiaten, 
die man bd liOlierer Temperatur in den lobenden Monaten in grOsster Menge 
findet, ersdieinen schon jelat mit bedentender AniaU Ton Arten, ttd>en denen 
sidi ' die Aqpmtiffdien, Gexanioi «nd Aisineen dmrdi ReiclillMnn an Individoen 
geltend madien. 

Die meisten Blüthen entfaltet der Juni. 493 Pflansenarten (1S5 Monokot 
368 Dikot.) öffnen ihre BlmnaidmHien, und geben den Gräsern, Lf^guminosen, Cruci- 
feren und Schirmpflanzen eine ansehnliche Bereicherung. Dichtgedrängte Spiräen- 
blüthen, wilde Rosen auf stachligen Blumenstielen, viele Arten duftender Labiaten 
luid ihrer Verwandten der Scrophularinen sind die Sprösslinge des Juni, an dessen 
Suuiic, für uns lichtreicher als in anderen Jahreszeiten, die Farben, eine hohe Inten^ 
silit erlangen. Feuerrothe Mohnblumen, Nelken, Kornblumen und an soanigeii HOgdn 
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prangende Scduinarten zieren in FarbeafüUe uod miTerUlgbarer Meoge Wiesen 
Wege und Felder. 

Diese reiche Flor übernimmt der Juli, der uns 235 (43 Monokot. 192 Dikof.) 
neue Bluioenformen bringt, ausgezelciuiet durcii zabircicbe Syngeuesisten , die aber 
DOcb viel fiberwiegender zu sein sdieiiient ^ Hck ibnen die Bhnlich gestalteten 
Scabioieh in zahllosen Indlndnen sug^s^en. Polamopbilen, Solaneen und Cheno* 
podien, minder artenrdclie Gruppen begninen in grOsster Afenge )etzt zn Ufllienj 
die letzteren gehören Überhaupt schon der spltsonnneriichen Flora an. Im AngnsC 
Bind nur noch 13 neue Arten zu finden, im September nur 4 tUyerdiee noch sehen 
in der MarX, und der hiimmcnde Ephou, der seine Blüthezeit bis in den Ocfober 
▼ersrhobcn hat, scheniLt uns die letzten Blumen im Jahr, wie der Weinmonat die 
' letzten freundlichen warmen T:v^c. 

^Vie es Gewäclipo gab, und wir machten deren inohrere namhaft, die allen 
Klimaten anf;el)r)ren, so Iiaben wir ajich PHanzen, die unter allen Wechseln der Wit- 
terung Blumen und lilalter treiben, vom weHeräiiderlichen April bis dahin, wo kalte 
Novemberwinde den Fluren die letzte Zierde rauben. Die Larrnum- Arien, Bellis 
perennisy Fiola trieolor, Aising media, Thlaspi arvense, Capselia Bursa Pasiä' 
riSf Poa annua^ Erodium eieuiarmm, Leoniodon Taraxaeum sind die bekanntesten 
Bdspiele dieser Art. Bei Weitem aber die Mehrzahl hat eine bescbrinhte BMifhe* 
seit, und es stellt aidi hier bei genauerer Betrachtung derselben eine interessante 
Analogie, deren Detail die spSter folgende Tafel genauer nacbw^t, zwkchen Blfllhe- 
leit und der gleichzeitig herrschenden WilterungSTerhiltnIsse einerseits und der geo- 
graphischen Verbreitung gewisser Pflanzenfonnen andererseits heraus. Wie nämlich 
viele Pflanzenirruppeii in fast allen Zonen repräsentirt sind, unter einem bestimmten 
Himmelsstrich aber am vorlrefllu h^tcii ^cih ilicii , rigeullich heiniisch stnd, so finden 
sich auch fast z« jeder Zeit inneiluilb der Veeetaf ioiisperiodc ein oder einige Re- 
präsentanten der iu unseren Ereilen herrschenden Familien in Elülhc, aber immer 
ist es eine bestimmte Zeit, in welcher eine entschiedene Mehrzahl der Arten an« 
einw Familie gidchzcitig blüht und wdkt, um einer anderen Gruppe Platz zn' machra. 
Es hat sich bei der unten angegebenen Zusammenstellung ganz unzweideutig gezeigt 
dass die meteorologisehen VerfaSitnisse, anter denen eine Pilsnzenform bei uns ihr 
BIüthen-Maxfanom erreicht, denjenigen am Ähnlichsten sind, die da herrschen, wo 
dieselbe Furm eigentlidi ihre Heimath hat. Wie wir vom Frllhling an in immer süd- 
lichere Klimate rflchen, so kommen im Verlauf des Sommers imm«»' südlichere For- 
men zur Entwickelung, und wir sehen nacheinander die Vegetationen des Nordens 
bis zu einer um 23^ Grad siuihciiercn Region als unsere geograpliisclic Breite an n.ns 
vorübergehen, freilich nacli der eigenlhiiuilieiieii Lage unseres Landes abge.iiiderf, und 
den hier herrschenden Bedingungen angepasst. Die Amenlaceen z.B. nalnncn, wie 
wir sahen, nach Morden hin im Verhälluiss zur übt igen Püanzenzabl zu, und so 
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sehen wir sie denn auch in ühcrwiegender Anzahl in den kältesten Monaten des 
Frühjahrs, gegen den Sommer aber bei steigender Wiirrne relativ und absohit sich 
venniudorn. Unser wärmster Monat ist der Jiili, die Syngenesislen erreichen in ihm 

. ihr lilülheu- Maximum, eine Gruppe, die wir nach Süden hin entschieden iu f^rösse- 
rer relativer Zahl auftreten sahen. Dass nun im letzten Tbeil des Sommers nicht 
die nimliclieii EvscAdnungen wie im Aafimg deudbm aüftieteD, liegt darin, dass 
gegoi den Herbst Luft and Erde trockner sind, als vor der Bfitte des Sommers, wo 
diesdbe Tcmpemfnr berrsdiend war, und die Temperatmr nicht das idlein Bedingende 
ist. Lader fdilt es noch tn sdir an den nOUiigai Beobaditnogei^ nm diesen gewiss 
nidit unfruchtbaren Gegenstand weiter zu verfolgen; es gehört nSmlich daiu, dass 
ausser dem PflanzenTerzeichniss aoeh die Blüthezcit jeder Species, die monatlichen 
Mittel -Temperaturen und Regenmengen, überhaupt der Feuchtigkeits- Zustand der Luft 
eniiittelt seien: Bedingungen, die sich bis jetzt nur äusserst selten möchten vereinigt 
antreffen lassen, ungerechnet noch die Ausdauer, welche die mühsame Zasammenstel- 
loug und Yergleichung dieser Elemente erfordert. 

Für unsere Gegend habe ich eine solche Zusammenstellung ausgeführt und 
habe, da nur bei äusserst wenigen Gewicbsen die Blfitheieit in demselben Monat 
attdi sdion aafhOrt; in wddhem de beguiii^ sondern üA gewOhnlidi darAbcr Unaos 
▼eillngeri; diejenigeii Fflaasen xnsammengeKOgm» ^ in i«i*n Monat in Blatbe 
trifft Dies wt nidt allein out simmtliehen nrnnerogsman gBs<Aeb«i, sondern audi 

mit allen Familien, wdcbe bei uns durch mehr als 20 Arten rqprisentirt sind. Nach- 
folgende Tafel, zu deren Verständniss es keiner Erläuterung weiter bedarf, enthllt 
die Sunune aller in jedem Monat blühenden Arten, deren namentliche AufzShIung 
ein vollständiger Pflanzenkalender sein würde. Die- Bedeutung der in den Klammem 
befindUch«Di Zahlen ist weiter unten angegeben. 
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Mebmen wir nun für irgend eine der aufgeführten Abtheilungen in deijenigen 
Zdt «io BHltheimiiTimnm an, ki ifilcl«r miiidetteBi I, oder wo eiiw to hak» ZiU 
I, doch wcBÜgrtiW I der in der Gruppe 
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blübeo, 80 crbalten wir flr die Monate vom April l»te Asofptt ib lolgendeii VtmSbm 

ein absolutes Maximum: 
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Eiu sehr übcrrnscheDdei Resultat aber stellt sich heraas, wenn man das Vai^ 
hlltiÜBS der blüheuden Arten von den aufgeführten Familien zur Zahl aller in einen 
)eden Monat blühenden GewSchso berechnet, und in diesem VerhSltniss die jedem 
Monat zukommende Anzahl sSmmllicher Arten tiberall durch 100 ausdrtickt Bei 
den Cjpcracecn z. B. erhält man dann für die Monate April, Mai, Juni, die Zahlen 
12, 10, 6, wodurch, bei ganzen Zahlen wie hier, augezeigt wird, dass man unter 100 
blähenden Pflanm im April 19^ im Hai 10, im Juni 6 Cjperaeeoi findet also gegen 
den Sommer bin die Rietgrlicr relativ seltener weiden. Man lumn )edo Grtnse 
$eter iKaUeoreihen^ wenn sie regelmlssig ab- oder «mdmuB» ein relatitw Minimmn 
oder Meiimnm nennen. Denselben Sinn beben die fibrigen, in obiger Tafid entbal- 
temen and dnrdi eine Kkmowr eingesehlossenen ZiUa^ bei doren Anaicbt man so- 
, ^eicb wabnimnil^ da« mit wnwImMnder "Wlimo 

Cljpcneeai CbonopodiMi Gnnninen 

Orchideen Iiabiafam Personaten 

Liliaoeen Solaneen Asperifolien 

Amentaceen SjrngHMliitan. ümbellaten 

llaannailaf«ep. Legominosen 

CaiyophjUeen 

Groctferen. 
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Ein Vergleich dieser Reihen mit denen pag. ?■ u. 15. zeigt eine merkwürdige 
Uebereinsliinniung iu der Entwicklung gewisser Familien von Norden nach Süden 
und der Entfaltung ihrer Itiütben während der Vegetationsperiode; woraus sich cr- 
giebt: dass die Flora bei uns im Frühjahr mit nordischen Formen be- 
ginnt, zu immer südlicheren übergeht, und bei zunehmender Tempera- 
tur hauptsächlich diejenigen ans wärmeren Klimaten entwickelt, die 
wihrend anievee Sommera nock in Stande sind snr Reife %m gelaBgea. 
Ale UiMchen des abweidienclen Verhalten« der in der dritten Reihe hefindUchen 
Glieder laaaoi tmh. Tcnchieden^ nun Thell wohlbcgrfindete Hypoihescn anfllhren; wa 
einen nmifflifalhiltam Reenltet «ind eher noch Vo^ddiungen erfoidalidi, die eidi 
wegen nengahder Beobachtnagen zur Zeit noch nicht anstellen lassen. Sicheriich «Iber 
wird, wenn das nOthige Material zur Hand sein wird, diese Arbeit von grossem 
Interesse und nicht unbelohnend sein, da wir es mit Pflanzenformen zu thun haben, 
die in einem hohen Grade Ten anderen Umständen ala die Tcmperaturrerhältnisae 
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II. Uebersicht 

det im Soniner 1839 und im Winter 1839—1840 «ol dem Beal- 

Gjrmnavlo erthedteK Unterriebto. 



Gegenstand. 



Rcduen 



DeaUch 



Freica Htndzrlclinon 



3 



lohalt des Pensmn. 



I. Scxfa. 

(Clattenordinnrius : Oberlehrer Bledow.) 

A. WIssenschaflCB. 

Im Sonmer: BiblGcadiidbte; BilclSnmg dctLalh. 
Katccliisin.: Auswciidi(l<»e|iT«BBibeliprldieD. 

Im Winter ebenso 

Im Sommer: Die einfadieo RecbaungMrten mit 
gamtii md febrocbcacn ZaUea. 

Im Wiuter ebenso 

Im Sommer: All;em«iiie Geographie aMh dM 

Lührers LeitfadtD. 

In Wioter ebeaso .................. 

B. SprMlica. 

Im Sommer: Fortiienlehr« bis zu tUn regelmSs- 
si^fu Coiijuptionen Ind., aach Sdialx Schul- 

grammalik. 

Im Winter elwaso, aber in 7 St 

Im S •) in m e r : Fonacalrlire bi« ta Ann regelmii- 

sl^rn C'onjiigiiliDnen inci , Uebungen im Lesen 
unii L'ebereelzeii aus lieckers Lesebuch Tb. I. 
Im Winter chemo bmIi Friobers Fwacaldve 

und Lrscbuclie 

Im Sommer: Anrnn^f^ründe der GramiatUk; 

Lese* und SprecLübungea. 
Im Wialcr ebeawk ................. 

C. KvaaCfertltlteltea. 

Im Sommer und Winter: ?iach dvi Yanchrlf* 

len (If s unterriclitt-mltii Lehrers 

Im Summer and Winter: aacü Origiaalen . . 



Ldinnr. 



SabrMtar Sartmmg. 



CbMm BMtm. 



Lehrer AtAmAm; 
Lelirer Tilge. 
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GcBckiclite . • . * . 



S^Niben 

Freies Handzeichneo 

GeMng 



|1 

■ n 



2 
2 
2 
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IiAalt dea Pttmm. 



II. Quinta. 

(Clutt*n»r äimm rimMs mi IRr. Filting. 
1mW,s MtkMtamtt€mmiUai JT««««^ 

Im Sommer: Leacn dea Er. Malthsi, AncweacUg' 
lernen der HanpUtücLe dea Katerliismoa, nebst 
. SprüdieB and Liedern aiu dem Gesaogbadie . 
Im WiaUri Lmoh toBr.LiM» lant Amm» . 

Im Sommert Dit ihUkm KidnngHiln mii 

Brüclien 

Im Winter ebenao, and daneben Kopfrechnen . 

Im 8*Bver: FigareovIdmB Mi fßomMmht 
Vorübangen .•.«•.*...•.. 

Im Winter ebenso 

Im Sommert Haoptbegebenbeiten der «Itcn Ge> 
MUchto 

Im Winter: HnplbcgabcibdlHi der iditleren 
GeMbklite . . 

B. Sprachen. 

Im Sommer: Foimeslebre nach Otto 
SchulgrMMnrtilr. 
VebersetzuDgen nach 
Gedikc's Lesebuch. 

Im Winter ebenso 

Im Sonmtr: Die regelmässigen mA haapt. 
sSchlichsten der anregelmässigen Verba; Extem- 
MnUcn darfiber; Lesen uid Ucbertetien aas 
■MlMf^ Lcadnidi Tb. L 

!mWImUr«bMM 

Im So mm Pf: EinTaclier und zus;aniiKnge8et*ter 
Setz; ideine geecbicbtUcbe AutsSts«; Declama- 

Im WlaUr 

C 

I ^ io Seite. 

Im Sommer nad Winter: Nolenkomliiin and 
Uibiiign im 



Caod« Btlow. 



Dr. Fffhtrtp. 
Cand. monnenburg. 

Dr. FSlring. 
Cend. St nmu ^t ur g. 



PraC 



Dr. FSUing. 



Cand, Below. 
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Redmcn. 



Hitorlnpide 



Schreiben 

FicIm; 



3 



3 



1 

2 
2 



Im Sommer: Erklärung der zehn Gebote und 
icr DaaptBlOclre nach Uather* Kttechismos; Er» 
klsrnng der Ap<Mtelge«cbichle and de« Er. Job. 

Im WiDt«r:. Erkllme dea Penlatenclis uad eTsn- 
geliscbr 'Gtaabenslchre ; Aasweodiglernen von 
Bibelrersen and Liedersprflchen . 

Im Winter: Theilungsrechnong, Hisdiuigsrecb« 
nang, Zinsredinang 

Im Sommer: Adgdst'a Tonsllndigta LeMbvch 
der MathemMiic AkachwU LVIL 



Im Winter ebenso 



Im Sommer: Beschreibung ron Earopaj ^MriWgnl^ 
Spanien, Franicreicb, Holland, Belgien. 

Im Winter: En^lnnd, Norwegen, Scbtveden, Rasa- 
land, Pulen, Ilaiien 

Im Sommer: Bea^rdbang der PflaasenoifaBC^ 



Im Winter: Pfalargracbichte der Wirbelthiere. 
Excaraionen ins zooiogiscltc Muaeam 

B. 0p«Mhcm. 

Im Sommer: Caanaldire nebat Anfertigong Ton 

Exercitien ans August's Anleitung; iTepeliliaa 
der Formenlehre; ausgewiUt« Stficke aus Ge- 
dilce'a Cbrcatoaathie. 

Im Winter ebenaa; gdcncn wordc: Coro de 

• Begib., Aristid., Panaan., Cim., Ljsand., Con. . 

Im Sommer: Lesen von Duvinage La Grice ete 
2 SU; Einübung der miregelniäsaigen A'rrba und 
der ersten Rrgeln der Syntax nach Knebels 
Graminalik, 1 Sl. ; »-öchenlUche Eiercilien . . 

Im Winter ebenso 

Im Sommer und Winter: Grammatik, 
mii mSodUchea iio4 acfarilUidiea UeboDgip 



I Son 

Uebnncen im swei- und dreistimmigen Ueaauge. 
|i«Mm« MKh.TcflltMt .IW^ 



Im Sommer nnd Winter: Dritte Singellasse, 
Uebancen im swei- und dreistimmigen Geaauge. 



VU Dr. Mrtmtr, 

i 

Oboi Dr. mtufifftL 



Oberlehrer Bledow. 

Dr. Baremti». 
Uailalehrar BM»g0, 



Dr. 



Prot Dr. 



OberL Dr. HoUmpfeL 



Cand. nU^raf. 
Ilülfslebrer Dr. ^uhn^ 
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Reling 
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Schreibeo 

Frdes HandicichneD 
PUnsekImca . . 

Gmab^ • ' • » • • 
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IV. Unter -Tertia. 

''j. WIsienseliAfteB. 
im Somatr: iMtnagif 9tMw u «Uie Römer 

UDti des ersten Briefes MI 4i9 Koiktbcr; mMU 

liehe Ausarbeituiigcn. 
lio Winter: ErLIiroiig dts zweiten lirieTeA au 

die KorinÜi«r mi des ütitlt» i^. die Gaiatcr ; 
. iclurilUn»» Antrlteitaiigini ............ 

Im Sommer und Winter: Ale^braSSt.; Deci- 
Qwllir&cbe und DiicJittabenrccbinBg} Geonetrie 
nacb Aonur* Lehrbndi Iii. l^.AbMliLYin. « 

IX ästf 

Im Bommert GeicUakt* der fifiuer bin «af.KaiT 
ser Tnim. ..... ♦ ' 

Im Winter: GescklcLto itt allen asiatiscLon 
SUaten und Griecbenleid« Ul zum Tude Alex- 
anders des Gr., verinwdn nit der Gco^phie 
dieser Länder ' . , . , t 

Im Sommer; Aniangagrände der Pbjiik .... 

Im Sommer and Winter: Die Lelire von den 
Modis und Temporibua nehst Wiederholung der 
Casuslehre; ausg^waLlte Stücke aus Cits. de 
bell. GalL Eserdtica und Extemporalien, 6 Sl 
und Orld'e MelMB. nach Sdhdt Anthologie, 1 St 

Im Sommer: Formenlehre bis zu den Verbia 
auf ut naali BeUtnwHM LeMhdc«, iwbat Ueban- 
geu im VcbcBMlMttp mi Schreibe» 

fai Wfa»l«r «Uho 

Im Sommer und Winter: La Grtce etc. par 
Duvinage cursoriscb gelesen, 2 St.; Grammatik 
nach Knebel; EzerdUen n. Extemporalien, ] St 

Im S o ni m e r und AVinlefi PfOiodie; Rede- 
Cguren und Sjaou;[m»; achriftBcWl Afbetteo, 
LeclOre und Dtdmm»kmMui^» ....... ^ 



} 



FIr dfo GcMb^e aicht tfccilBakiBMMkn Sdifiler 



Oberl. Dr. FoUberw. 
ProC Dr. Subteie, 
Dr. 



OberL Dr. Folsierur: 



Cani. JBASp^. 



D^. 



PmIDt. 



Letoa» 
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. F, Ünt^r-Tertla* 



einigt.) 

Im Sammw mtä Winter: Geometii« nach An- 
gatr« tehrbadi AhMhB.Tlf'IX.; Deefanllirtcfae 

nnd Anrahgsgr&iJe dei" Algel^ ......... 

Im Sommer: WecbBelreduMlDg. 

Im Winter: Die Zins- nnd Coon -Kedmangen. 

( An diMM Ualerrirbt oebmtn nur diejenigen Unter« nad 
OlMr-Tcrtintr Theil, £• nickt GtiMkiedk ud aocb 
alcftftti^itAlMuM 

Im Sommer: GeognqpU« Am all« baBtef'oiUi 

dessea Geschichte. ' 
Im Winter: Orientalische »Itere Geschichte, Ge- 
■Älcltte Griccbealiinda his zum Tode Ateznders 
'iki Oiewaa, m4 Geographie dieaer 

ÜB'Sfommcr: Aafangagftale der Physik. 
In Winter: 



S. Spracben« 

Im Sonatfr oad Winter; Die Iiclire von dea 
Modi« oäd Temporibaa aich.Wiederfaolang der 
■ , Casoslebre, 2 St. ; aaagewählte Slüdce aoa Claar 
' de b^lL Gailic., 3 St.; Ovid'a Metan»., 1 St; 
EiMdllM Wl-bUM|ttidi*, 18t . 

Siehe Ua|er>Tertia COl. B. 

Im Sonmer «ad Wiat(>.r: La Gr^ etc. par 
Duvinage careuriecli geleacn, 2 St; Giamau. 

tik Dill Ii Knebel; Exercilien und Extemporalien, 
1 St. 

Im Sommer nnil. Winter: Proaodie, Redeliga- 
ren und Sjnönyma; schriflL Arbeitea, ^«ectflre 

und Declamationsübangen '. . . 

Im Sommer: Formenlehre nach Burckhardt's Vor* 
schn|ej .Leetfire aus Ueiuai'a liwaebach^ .Baw» 
dtieil ana t^temporalieo. ( Aa ümmm fTatairlM 
■chncD riiir dir{en%«n Unter- and Ober- TrrtitBtr Theil, 
du nicbt Grie<liiMh «nl aiehtaiebr Rechnen leraea.) 



In WiAiar dtfaeibto aadi nUvg^ IiabM. 



Si•^V?tft.^Ta|^^.^aJ.R 



.... 



nnlfalrtiiir Jfinf» 



• • • • • 



,0 



Prot Dih 
Prot Dr. 



Pra£ D». Bmmp» 



Dr. fF0iUuuL 
Protlk. 



Dr. JFVlnng. 
HSUUekar Dir. 
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Gegenstand. 



Religion . . 
HaUiematik 

Geographie 
Ntlarkondc 



Latein 



Griechisch . 



Französisch 



Detttadi . 



Ii 



1 

5 





(2) 




(2) 


Freies llaadzeicbDen 


(2) 


Plsnzeidinea .... 


(2) 
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Inhalt des Pensum. 



VI. Ober- Tertia. 

(ClaiSfnordinariut : Profettor Kr eck.) 

A. WIsaenBchafteii. 

Im Sommer and Winter: Erldlrnng der Sclirif- 
teo des alten TetlantcDU 

Im S omroer: Geometrie nach Aaii^st's Lehrbuch 
der nLilhrmatiic Abschtiill X- IX. 3 St Alj^cbra, 
Polenzrechnang; Gleichungen dea ersten nnd 
zweileo Grades 

Im Winter ebenso 

Im Sommer: Orugrapbie n. Hydrographie aller 
Erdlhrile. 

Im Winter: Ucberblick über Europa in tlalisti« 

scher BeziebuDj;; Deutschland 

Im Sommer: Naturgeschichte der Pflanzen nscb 
dem natürl. System; Kxcursionen. 

im Winter: Natnrgescliifhte der wirbellosen 
Thierc, Wiederholung über die Wirbcllhifre, 
Terhonden mit Erläulemiigen durch die Samni- 
langen der Anstalt 

B. SIprache«. 

Im Sommer: Augast's Libamrnta Cars. I. 3 St.; 
Ovid. nielam. (ausgewählte Stücke) 2 St ; Wie. 
derhntung des grsammlrii grammatischen Cur- 
sns; Exercitien nnd Extemporaliün 2 St 

Im Winter: Augusts Libamenta Curs. II. 3 St; 
sonst ebenso 

Im Sommer und Winter: Formenlehre mit 
Einschlttss der Annmala nach Buttroann, 2 St; 
Xennpli. Anab., 2 St 

Im Sommer: Mehrere SlücIce ans dem Uandboche 
von Ilerrmann nnd Büchner 2 St; Exerciliin 
und Extemporalien 1 St 

Im Winter ebenso 

Im Sommer und Winter: Literaturgeschirlite 
von llaller bis Gülhe. 1 St.; abweL-Lsdiul De» 
cl«m.ition und freier Vortrag, 1 St.; Rückgabe 
der AufsSlze, 1 St 

Siehe Unter -Ter Ii«. 



} 



C. KuBstfertlffkelten. 

Siehe Unter -Tertia. 



Ertte SiogcUasse , 



Lehrer. 



Pred. Eyttenhardt. 



Dr. Barentin. 
Uüllslebrer Rtinge, 



Prof. Krech, 



Dr. Barentin, 



Prof. Krech, 



OberL Dr. FoUberw. 



Dr. Fölsing, 
Uülislebrer Bu*M9. 



HiUfslehrer Dr. Kuhn. 



Alaaikdircktor Lecerf, 
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LaUto 



4 
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VII. Unter - Secnnda. 

(Ciatt0mordinariut : Pro/ettor Selckmann.) 

A. WlMenacbafteB« 

In Samner: Erklärung der vier Erangelien. 

Im Wlatert ApoAtelgeschichte, Brief m d. R5ffler, 
1. Brtof M «C KoriDÜier, Brief aa 4b GaUler. 

la SoBBcrt WicdcriMlm der SttM vmn Ytr» 
lilhah« derLfnlmmd FRchen; AnfiiB|tgHhi<l« 

Aov Trigonoin«lrie, 3 St. Dir- Lf'lire von den 
Polenien und Wurz»"ln; biiioiuistlier Lehrsali 

und LogarithineD, 2 SL 

Im Winter: Anfangsgründe d. Stereometrie, 3 St. 

Lehre von dm Poirnten, KetteabrQcke; Ein- 
übung der (juadratischen GleiciHingen , Tcrboa* 
den uiit »öciieiilliciico Aiwarbeitangen, 2 SU . 

Itu Sommer: IHitli. Grediiekte ron 1096—1500, 
nach Scbmidt'fl Grnndriss. 

In WioUr: JliUlere Getckiclite fOD 476— lOM, 



Im Sommer: Die Lilire von den 

Körpern. VorbcgrilTe der Optik . 
In WiBtcn Lehn tw der Wtan 



ß. 8pr«cheB* 

Im Sommer md Winter: Ceee. de bell. eiv. 
II. III. Cic pro Arch. poel, Lirin» XXU , 3 St. ; 
Vir^ilii Aen IX o. X, 2$!.; Wiedcrbolnng der 
Syntax; wüchealÜBlw Eiserdttw nnd EBtemf- 
ralicD, 2 St.. .•.•■•>..•... .«•••.. 

Sich« OW'Secnda. 

Im Sommer: Urbfraelzang meiirerrr SlScIce aas 
Ilrmnann und Bficbaer, 2 St; £«erci(ieB und 
Exipmperalien, 1 St 

Im Winter ebcM«; die Uebertelnmgen •«• den 
Deutachen werden nach Frlnkera Anthologie 
Ours. L gemacht 

Im SemiBcrr: Erkllraiw megewiliUcr Stficke 
derti^ CbMikeri Cra* YmMge; AdbltM . 

In Wlalert Lectür« ScUUencbcr wid GSlhe* 
•eher Dramen. Auiailn 

Im Sommer: Lecllv« dei yW «f WafceficU; 
Exercitien and Extemporalien. 

Im Winter ebenso . 

C. KansOiBrUiKhcitCB* 

Siehe UaUr>TcfUe, 



RSlfalehrer Rungt. 
Prvt Dr. Seeksek. 



HfiUälefarcr Ittuigg. 



Pirafi iRiectCi 

Director Dr. Jmgmtt^ 
Prot Dr. Mkek. 



Dr. JMSiIn«. 



Dr. BtgA 



Dr. iSfiv«/. 



Dr. FSUum- 
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(ic^eusland. 



a 



Rfligjon . . 
DJalhematik 



Geographie .... 
Chemie u.Miuertlögir 



Teclmolode . 



Laleio 



Criccliisdi . 



Französisdj .... 

Dculscb 

Englisch ...... 

HcorSiscb 
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Inhalt des Pcnsatn. 



VIII. Obcr-Secnnda. 

{Clattenordinnrtvt: Prof. Dr. Seebeck.') 

A. WiNRenoctaaftcn. 

Die Rlnsae war mit l'rima vereinigt. 

Im Sommer: Ebene Tri<;anomelrie 3St. : Ketten- 
brücbe and Dtihcstimnilc- Glcicbungen 2 St. . . 

Im Winter: Stereometrie *<2 St 

Der binomische Satz; die achwierigera Glei- 
cbangen des zweiten und die dca dritten Gra- 
dea; Potenzen and Logarithmen 3 St. 

Im Sommer: Die auasereuropüiscbeD Erdtbeile. 

Im Winter: Europa 

Im Sommer: Von den i^Iefalloiden. 

Im W inlcr: Von den lW«-talli)iden, Süurea und Al- 
kalien-, ausaerdem im Sommer und Winter 
1 St. praktiaclie Uebangen im Laboratorium , 

Im Sommer und W ist er: Papierhereitonp, Fil- 
zeu, Spinnen, >Vcben, Bleichen, Fiirben, l)ruk- 
ken, \er«rbeitnnz der Thier- und PlIaDZcnlV-tte, 
Bereitung von Glaa- und Thonwaarcn. (in die- 
•en Uotarricht nclinca Met« liifjrnigrn Primanrr u. Uber- 
SeciuxUnfr Thtil, die picht iia GrUchitdieD «inil.) .... 

B. Sprachen. 

Im Sommer: Lir. XXIlt., 3 St.; Ezcrcttien und 

Extemporalien, 3 St 

Virellii Aen. LH. III., 1 St 

Im Winter: Liv. XXl.; Cic. de senectute; Exer« 
citien und Extemporalien, 5 St.; ausserdem Pri* 

vatlecliire v«n Cae«, de bell. gall. I. II. 

VirgilüAen. LH. IJl, 2 St. , . , • . . 

Im Sommer jund Winter: ^nm. OdjM. XIX- 
XXIV.; aui Düuiolein und l'aulv'« Chrestomathie 
Xenopbon; Eiiiiibuug graii)inaii»t.-hrr pensa . . 

Im Sommer; flisloiie de ?tiipoli'on etr. par Se- 
gur X-Xll. ; Bcliriltliche u. mnndlichc Lebungen. 

Im Winter: Le diplomate t. Delavigne, Bertratid 
et RatoH V. Scribe u. Segur bist, de la grande 
armee I.; sonsi ebe^iso 

Im Sommer: Deulsche Literaturgeschii'hle I St ; 
Lesen und Erklären mehrerer Siiirke aas 
Hiecke's Lesebuch; Aufsatz all« 3 Wocbeo . . 

lo) Winter ebenso . . . . 

Siehe Unter -Secunda. 

Im Sommer und Winter: Nit der ersten 
Abtbeilung wurden Cursor, die prosaischen 
Stücke, statar. die poetischen aus Cesenim hehr. 
L«-8ebuclie gelesen; Hebungen im Vocaliairen; 
mündl. und schrifil. Lebungtn aus dem Deulsclitn 
in's IJi'brlijsche nach llaoUcLke's Lebungsbuch. 
Zweite Abtlietlung: Elemente der Sprache. 

C. KunstfertlgicelteD. 

Siehe Uuter- Tertia. 



Lehrer. 



Dr. Pffltifig. 
Prof. Dr. Seebeck. 



Director Dr. August. 
OberL Dr. Poliberw. 

Prof. Dr. Seebeck. 



Prof. Dr. Seebett. 



Prof. Dr. Kramer. 
Prof. Kreeh, 



Ober). Dr. Holxnpfei. 
Prof. Kreck. 



Prof. Selckmann. 
Prot Df. Kramer. 

OberL Dr. Uolxapfel. 

Prof. Kreeh. 

Dr. Ittiel. . ;| 



Prof. Dr. Lommatxtek. 



Gegenstand. 



ReUgion 

« . r '» ■ 
PropSdealuE . . , 



■ # ■ « • r 



Ewglbch » r< 
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lialudt des Penmuo. 



Prinuu 

(! Cluum» rdinnriu$ : Direetor Dr. Amguai,} 

J. WlHBenBchaften» 

Im Sommer: Relivionsgeschichle. 

Im Wiirtcr: BiLdkunde 

Im S omni er: Lo^ik und Leetüre der TuscaUni- 

Bchen Quaestionen des Cicero ßucli I. 
Im Winter: Logik uod Leclüre des Qainciiliaa 

BoAI. 

Im SoaB«r: UMusr« Gcomctri« and AnUagh 

grilBl« der DilhreiwIaIrtehaaDg. 
Im Winter: Spiiar. Trigonometrie ; AstroDomisdie 

VorlcantoiBse ; Wiederiiolung früherer AbeduL 
Im Sommer und Winter: Nwi Clldlidlt» 

nach Sclimidl's GruDdrisa »r»'«> 

Im Sommer: Lehre von der Lud u. deoBtettn. 
Im Winter: EleclriciUit and MAgaetiamo* . . . . 
Im Sommer uud Winter: Von den Uetallcn; 

organiach« Cbeuie; aoaaerdem pradJocb« Ue- 

buneoB im Libontorioo, 2 St. ......... 

SlelM Obtr-SecDiMl«. 

B. Sprachen. 

Im Sommer: Tacili Hist. II. Terenlii Adelphi; 

Kxlf inporalien und AufsSUe^ Exercitifn. 
Im Win l er: Tacili IhaL Ul IV. Uor. Sat. I, Cic. 

de aenectute; tonst ebenso 

Ln Sommer und Winter: Ilor. Od. IV. Ejmd 

Carm. cecin Od. I. und dn'i^^ Episteln . . . . 
Im Sommer: Iluiu. Ili^is 1. V-XI., 2 St.; Eurip. 

Hippolyt; Tliac)d. 1. III., nebst gramnuliacher 

Analyse, 2 St. 
Im Vy i n t ,■ r : Ilo.n. II. 1. XI XVI , 2 .St. ; PJat. Lach. 

'2 St., ntbst LT.iminaliscIien LeLuiigen 

Im Summer: l'liaedre, Ürilsnnicus, ic plaidcur p«r 

Ksdne; acfariftUcbe und mündiiche iJebangen . 
Im Winter: l'avare t. JUoU^e, Loai»lX. v. D» 

lavigne mid Hlgoel htat dela rir. L; Eserdlien. 
Im Sommer und Winter: Litenlorgeadiichte 

dea 18. Jthrhwiderta; dreiwSchentlich AnfsStze; 

Disputalionrn 

Ln Sommer und Winter: Marchant of Venice, 

Richard H. reo Sliakspvare; L'eberaetxangen aus 

dem Oeatacfaen in'a Englische nach Fränkers 

Anlboloig^ Sprechübungen, Extemporalien . . . 
Im $»mna;tr und Wistort Aautimn» SiAcIm 

dM PtaBlalMcif enriwheli, fft Pladrim atelMriMb 

mit Uebungen im Vocalisiren derselben; latein. 
Bchrifll. Interpretation einzelner Psalmen, mihidl. 
n. achrifti. L'eberselznn^ der i;riech. Episteln aas 
HaDtachke'a Uebungen; ulemariren einzeliLPMliB. 

C. Kimatfertl^eiteB» 



Lehrer. 



Director Dr. Augm$$. 
Prof. Kreeh. 
DiMctor Dr. Augmti» 

ProL Dr. Stebtek. 



PnCDr. 
Pra£ 



Pro£ Dr. Bmmtif* 
Prti: Dr. JBrawur, 
ObciL Dr. Holxoj^el. 



Dr. 



PntHDr. L»mmai*Mek. 
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h dlMcr tabdlwitdwii Udbcnltht, «tldis & fcdon C < g t Ml«ito fa jWtr'^lawe gt- 

widmete Zeit darstellt, Lpzielien sich nur die aufrecht gedruckten und nicht in Parenthese ge- 
stellten Zahlen auf die für alle Schüler bestimmten Lclirstunden, deren Summe (ur jede Classe 
in der letzten Spalte ausgeworfen isL Die griechischen Stunden können durch eine gleiche 
Ansahl ParaUditanden im Eogliicbeii, in der Tecbnologle ad Natnrkiud« «netst werden; 
für diejenigen Untertertianer, welche nicht am Griechischen Theil nehmen, ist, ehe sie in das 
Englische eintreten, ein jähriger Cursas des praktischen Rechnens eingerichtet. An den durch 
runde Klammern angedeuteten hebräischen Stunden nehmen nur wenige aus den obern Clas- 
*ea (UnfUgc Tbeologeo) AatbcO. Unter den nil edugca KbauMn bcieicliaeteD iit doi 
Schfilera dfe Wahl gdancn. Durch diese dem Scfareiben, dem Zeichnen oder dem Gungi 
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gewidolete Zeit ist die Zahl der wöchentliclien Lehrstunden Tür jedes ISIitglled det oberCB 
Clauen auf 32 gesteigert, aber auch manche Privatstuude liberlUissig gemacht *). 

- In Bedehung auf die XatarwicsebsebafleD) die Geschichte und Geographie . ist besonders 
dftt YMaliMlmug dei I7iilwnditf d*a>rc1i becvredkt, das« iii 'f«aer CUwUtnofßwiU/t mir 
dia' Zwef^ der' MätaVtHaieBMlttAen (Physil oder Chemie oder Naturkunde) in der ganü^a 
diesem Gegenstande gewi^Mlm Idt fetiicbea wkd, iM^ dlM.QtMUchte «ad Ge^rapUt 

klassenweise abwechseln. ■ ' 

' ' , In den früheren Programmen ist &ber die diemlsehen Uebungeo Im Laboratorium nicht 
ge^ainr Ansktinft gegeben wweätn, -bke BegrMdtmg del "natD^iaaeiMcliaAlidkca Uiiteri 
richts, deren Wichtigkeit von ded Grfiildem des Real - Gymnasiums erkannt wurde, und fttf 
welche von Seiten des Städtischen Vorstandes dieser Anstalt ansreichende Mittel dargeboten 
wurden, musste der Gegenstand besondrer Aufioaccksamkett für den Director sein. Eine ad« 
genencm Vcrbindnng dlecta üdterriclrta wak der bitker flWiehch AbMi iMge ^rfaldrmig 
erprobten Gjmnasialbildong kennte nur bcbutsani nad mit aorgfilltiger Abwigung der Zeit 
und Kriifte unsrer Jugend bewirkt werden. Den ersten Resultaten, wie günstig sie auch sein 
mochteui durfte nicht zu viel Gewicht beigelegt werden. AUzufriihe Mittheilungen über 
diesenr VulentdM: Khienea daber nicbt geratbcn. Jetzt, wd sMlQährige Erfahrung di« Zweck» 
Biaiigfceh der Mm m «prUm leiti i im Im*, «ad: rfdi.dkr iMbefiii|||caea Beabecbtaag dicM 
Einrichtung die allgemeine Schulbiidong aidit Uademd, die Vielseitigkeit der Lernenden aber 
besonders (ordernd dargestellt hat, sei es erlaubt auch genauer anzugehen, was im Laufe 
des Jahies von den Schulern in den zwei Stunden wöchentlich im Laboratorium vorgcnoau 
«Hin iiL -IHe Beaierkung (oge idi bei', dm gciade i&t fleisa%riSai Schlier in dea ikrigCB 
GegenstSnden ftock iricr grosae Lcralast .entwickelten und solche, die ana Rnckaichtea 6ii 
ihren zukünftigen Beruf sich anderweitigem Unterricht (z. B. dem Griechischen) entzogen^ 
aicbt immer, wie man su erwaiten berechtigt war, auf diesen Gegenstand Eifer yerwandten. 
So giebt elao daa NBtslicbkciU-PriBeip de« Scbtttera oft aMkr Entaclialdigung, btUeade TU« 
iSf^kÜA m Bieidcn, «le Sfon»- fidi der ab fönderlidi- erkaaateo Iriasageben**). 

!• Im Priai*« A. Im Sommer: Uebungen in der qualitativen Analyse auf ietk 
■assen Wege, hauptsächlich in Beziehung auf die Salze, da hierauf die Untersuchung der re- 
gnlinischen und Schwefel - Metalle etc. beruht. Um den Plan nicht zu sehr auszudehnen, 
wardea aar die SeTie b eha ndelt, wdche aus felgeadea Baten dod SSaren eaaiiBmengesetxl 

lind; a) Basen: Kali, Natron, Ammoniak, Baryterde, Kalkerde, Magnesia, Thonerde, Eiseo« 
oxydul, Eisenoxyd, Manganoxydul, Zinkoxyd, Kobaltoxyd, Nickeloxyd, BIcioxyd, Silberoxyd, 
Quecksilberoxjdul, Quecksilbcroxyd, Wismutboiyd, Kupferoxyd, Zitmoxydul, Zinnei^d, Anti- 
ilioaoiyd. b) SSarea: SehwefislaSare^ PhoaphoniaEC^ Bikaiare, Salpetersäure, Kehktaaiare^ 
SalstSure, Fluorwasserstoffsauce. — Zoerst wurde die Erkennung einfacher Salze, die im 
Wasser löslith sind, dann derer, die nur in Säuren löslich sind, dann der auch hierin wenig 
oder gar nicht löslichen vorgetragen and an vielen Beispielen eingeübt ; hierauf wurde die 



*) Sdboa ia fiAhaia PkegraaiBea habe Iih danaf aaflaericwa genaihl,- ctf (MhllAer all, Sm 

die Eltern (ür dir z^Teckmüssige B«natxang dea OGTentlichen Unterrichts sorgen, als dass sie die 
sor WicderholoBg and BinObong dcaaeibtn baaUMBte Zaät aoch nat bMaodcMBi PnrataalMikhte 
beealMa» • t 'j» ..i.» t. ■..,■.*['".». 

«1 Eide »TahiaBg,- Ar dlifie^ia dock flevrfdü' bdUgia nliai. Oh edTBcedMabrng dar JefMl. 
hiMung ann;:rn und d«lardi, gewiae ohM «i'n.valka, b«i KT bia. atjtttiiai illejftmia iMa 
SceUakrAfKü im ^«blaauner iMKn. . vi;-... ..U .!.)»;.]... 
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Bdiaiidlaag ^itt Gelange ^ nriwercB SaAMik'gdeiHt tod aa ■MoBjgClI^eB'CiiAiMilh 

Ben geübt. 

B. Im Winter: Die qualitatiTe Analyse mit dem Löthrohr wurde mit einem Theile 
der SdiBler geBbt, MncDlUch die Erkemung tm: Eisen, Kebelti Mengen, Knpfier, Qnecbt 

Silber, Chrom, Zinn, Zink, Blei, Wismulh, KieseUaiire, ThefecHc^ Jfegnesia durch Reduction, 
durch Schmelzen mit Borax, Phospborsalz etc. — Ferner wurden verschiedene synthetische 
Arbeiten aus dem Gebiete der organischen sowie der unorganischen. Chemie ausgeführt und 
dngeilellt: -kolileasenre* Cbromoxydul, salpeternuiree Chromoxydul, Chroncblor, Chrom- 
m^d«. K^klinvineDganeisencyanür, Manganoxydoxydal, Antimonsaures Kali, wasserhaltige An- 
timonsaure, wasserfreie Aulimonsänrp, Lasisrli salpelrlf^saures Blcloxyi!, Phosphorsaure Ammo- 
niak -Magnesia, Schwefelkaliumpyrophor, Scbwefeileber,^ S^bwefelmilcb, SchwefelwasserstoiT- 
Sdiwefebatrium, Fbosphoruezee Eiicnoxydul, Fiiliai nad GatUndnck mit Indfgo lüitlebi 
kaker KBpe, St&rkeraeker etc. 

n* In Ober-Secund». Sowohl im Sommer- als im Wintercursus wurden — i 
wie dies Tür die Anfänger nütbig ist, um die stets wiederkehrenden mechanischen Manipula- 
tionen SU «eigen — zuerst einige quantitative Analysen ausgeführt^ namentlich too Etseon 
vilriol, Ziekvitriol, Kuprcrvitriol, Alann: Sodann wurde die Banlelinng Tcrtehledener Pii;. 
parate ausgeführt, namentlich Säuren, als: BorKäure, Kieselsaure, KieseinuorwasserstofTsäure, 
Phnspliorsiiiire, Weinsäure; ferner Salze, als: xllis. schwcfelsmires Maiiganoxydul, Ziukvitriol, 
EiseavilriolxUe, Salpetersäure« BUioayd, calpelersaures Kupferoxyd, neutrales kohiensaurei! 
Kali in Paendodlen des doppcildBlileiMenrett.JKeU, Berfineriblad, CaleinneiaeocyanBr, Weia&. 
aanret Eiaeiioxydnly CUoreahiiinni,' Mlpeterninrce Nateoo, vierfach oxalsaures Kali etc. Ferner. 
Gase, als: Sauerstoff, Wasserstoff, StickltnlbsY I , Fluorkieae%a«y wdche t^eiis isa Uttleih 
richte, tbeils in den TJebunE!;sstiin(len verwendet wurden. 

In Hinsicht auf die technischen Fertigkeiten und den Gesang, deren Peosa oben nicht 
Ing^idMn' lArerden konnten, Ht liier noch Fotgesdes' nMlttaliole^ 1' 

a) Iii den SdireibsliAidea madit der'Lebrer auf die cinfacksten formen, adn denen 
sich die einzelnen Scbri(\zcichen iam leichtesten entwickein, zuerst aufmerksam, und gewöhnt 
die Hand durch anhaltende Uebimg In denselben an die richtige Lage und Führung. Des- 
halb sind auch in der untersten Classe 3 Stunden lür diesen Unterricht anberaumL Da nun 
ftite die'Feriigkeit- der Sclilller'sclir bald aaseinandergdit; an' werden in jeder .Glaaae die.AW 
theilijBgen nach dem Ermessen des Lehrers gebildet and derdl Yori^ebUttert welche de». 
Foetachritten der Schüler entsprechen, beschäftigt. 

•' • h) In den Zeichenstunden wird, einer früher erlasseoen Vorschrift des König!. 
Unterrielila-lllUniiterii geuAsf , in den noleni Clamen nut freier Daraldlang von Linien nnd> 
Umrissen, deren Lage und Bichtung durcli gegebene PnBkte-betlimart> iit, die I7ebung der 
Schüler begonnen, und durch Nachbildung vorgegebener Musterblätter so weit gcfiihrl, das^ 
in den oberen Classen die Zreichnung nach GypsmodeUen eintreten kann. 

Die bei der Prüfung ausgelegten ScbreA • and SEeichenbfieher geben einige -Pnbca dar 
Lebtadfen anWer Schaler.. 

c) Für den Gesang sind die Schüler in vier Classen gebracht, welche gesondtrlea 
Unterriebt erhalten. In der untersten Classe, an welche sich alle Quintaner anschliessen 
m&Meo, wird die Notenkenntniss und die Einübung der Tonleitern in einem balbjihrigen 
Ganw'tnigenotodn. 'Bin Sflinler errekbÜa'Ufer tAoä Tid Fdft^iieil, m» leiehW M». 
lodien aufTassen 'tind vortragen an können. In der dritten Singeklasse wird diese Uebung 
fiir^esetct and betondera der Cboralgeaaog weiter anigebüdet, ob>«mbl hier Torcugsweiae 
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mar ih hohen Stimmen b(>racisichtigt werden kSoocn. Diese erlangen Indessen hier dleje- 
aige Vorbildung, dasa sie uomittcibar in die ertte Singekiawe übergehea können. In der 
swcilen Singeclanc werden die ticren SligiHte Aeablle ftr die «sie Qttpe .vo^bei«ftik, iii 
i j w nlijn p^ fituMg frrtdatteead geabt.wgdi • 

1 I: I •<..<•.'• • •:• . . • • I 

' ' Cliroiiik des Real- Gjmnasiiims. 



Du polnische Rcal-Gjmnasium nalun Theil an der allgemeioen Traner, welche das am 
9len NoTcnilier' erfölgtc' Hinaclieideii des CSingi. wiikl. Gebeinen RcgieraagirallM nad ]K> 

rectors im KtTiil^l.' Minrsterio der Oebdkhen'-,- Unterrichts- und Medisinal- Angelegenheiten 
Herrn Nicolovlus, kurxe Zeit nach seinem Ausscheiden aas langjähriger elnflussreicher 
A^mtsthällgkeit, überall hervorrief. Des hochgestellten und in seiner Wirksamkeit viel um- 
ftsseoden Mannes ansgezeichnele yerdlenste baiien an geeigneter Stelle ibre^ w fl td ^ Lid»-* 
redner gefunden. Auch das Real-Gymnasiom verehrte in ihm einen wohlwollenden alle* 
Gute befördernden VorgescJ/Irn und Gönner, dessen Fürsorge auch die Zwerltc dieser An- 
stalt aufnahm, und der seine Theilnahme an dem Gedeihen derselben durch seine aafmun- 
tirnde GegediMrt bei**dcnr'Sffhidieben PMfangen nnd sonstigen ScbnlMten jedencil Mhl- 
tfgte. "Wie im Lebeof iiin%e Hoduchinng wind ibm dahier im Tod« cb biribendet Amimkm 
geweibtsein. ..i... 

: 1- B. .Einiidiluis der AaaUJL 

Das ]^eal - Gymaanom' bat seit Begriindu'n^ seiner Prvma - C!las#e 'jiedÜeeSc'iniVrertf Scbikr' 

den Universiiäts&tudien zugeführt. Nach vorhergehender' Prüfung sowohl des Lehrplani der 
Anstalt als auch der Ausrolirung desselben, welche zu verschiedenen Zeilen, wie auch In fruhe- 
r'en Programmen bereits erwähnt worden, durch die höchsten Schulbebörden veranlasst wurde, 
ward es d«i Lebrem der Prima-'Classe geilatlet, den ersten AÜiäiribnten und splter alle folgend 
clen nach eingeholter specieller Erlaubniss selbst zu prüfen. In den abgelaufenen Schuljahre ist 
durch eine Verfügung des König!. Minislerli der Geisllichen- und MeHizinnl - AngeUgenheitcn 
Tom 20. Juli 1839. der Anstalt die Befugniss erllieiit worden, gleich den andern Gymnasien 
Ai»iturienten, ohne vorg'angige specietle Genehmigung für jeden besonderen Fall,' cur PHifang 
•ualMteo, so jedodi, dass.l1lr diejenigen ZSglinge der ^nstelt, tvelcbe nt' den Unterriebl'der 
griechischen Sprache nicht Tbell genommen haben, die besbndere höhere Genehmigung jederzeit 
einzuholen ist. So wie diese Bestimmung einerseits als ein Beweis besondern Vertrauens von 
Seiten der l^üchsten Schulbehörde zu betrachten i^t, , bestimmt si^ ^uf der andern Seite die Stel- 
lung des KeäU Gymnasial}» iinter 'd4n 'jinderli biSbem Bildni)|p;ani!kiilten and ndiiÄt' g ew i i M ef « 
i^Msen den' Abschloss in"i1er 'scbon IfiSf fcegonneneli OriHUiÜti(Mt d^itclbeiiL ' 

1 .1. .'. • i.i (?• ,1 • -^^ :i....,r. • ^ , . , , ..i.TT^T^ , >. .. I ...1 | 

C Lebfet. ' • • ' 

• '1 ■ ' ■ ' > .■• I- . . . \. . ■ s • :. .-, .L ■ ' ;. : , I . . ■ ' • : 

•'< Das Konigh Ministerium der Geistlichen- und Medizinalf Angelegenheiten hat das der. 
Anstalt bewiesene ehr<oYoUci:V«^tsancn, dessen wir , eben ged^i.baben, .nodi dadorch er- . 
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kSlt, dass zweien v^ciienten Lebrern des ReaU Gymnasiams, 6tn 01>erlehrern lieiro 
Ii. Sfelckknann und A. Krech Frädicxt Professor l»eigeicgk üd die üerrn Krajacr» 

In den Lehrer. GoO^nuirludbäi aleb'felgea^ TeiiiiiieniBgiiB ngch^eas' ■ 

1) Herr Oberlehrer Dr. Krämer erhielt einen ehrenvollen Ruf an das hiesige KonigL 
Freiuosisolie Gymnasium und wurde zu Mi< haelis v. J. als Professor desselben angestellL 

2) Herr Dr. Fu Ising wurde gleichfalU aU Lehrer der Malhematik für daa genannte 
Gymnisinm bemfen^und trjU ^in nenei Amt sii IWiclulBlii. t. ^. en^ hlie^ jedoA aoeh ab 
Lehrer des Englischen bei der Anstalt tb'alig. 

Tingern sah das Lehrer Collegium zwei so treffliche Amt<genosscn aus seiner Mitte 
scheiden, durch deren Mitwirken der gemeinschaflliche '/^weck der sittlichen und wisaenschaft» 
lieben Aiubildung unircr Zoglijige leit der ersten Zth ibres Auftretens unter uns stets so 

3) Herr Dr. Weiland, der als Ilülfslehrer der franzosischen Sprache in der Unter- 
tertia - Classe zwei. •l^hxnjiAns.'pUjf^r gi4cfi.£rfo%e.uBlciridiUt b«t| vcrISMi gcgfavärtjg 
d^««e jiteliqng. • , •• • . • 

.: •: ! 4) OhldfbHr Ilr.r|l^|f«^ti waän at.Oatenn v. 1. mr Wledcrbeaetnins d«t 
^Itoab'^Qch Tacaati^i zwölften ordeatlidMD Le^«|l|teUe ^raf« und trat zu Michai^lis v. J. 
mä ufttM Avk «ik • Uut AnfMlt k/A m, IPMn r8rt^f% "fwäßtifif natgli cben Lehrer ge- 

• Bttr-Rmhl^ Carl AJbcft Ho'Uapfal iat geboren m Cbaxf Ottenburg am n.Norem* 
her 1811, studirte, nach dem Besuch des JojtcbinuUMlschen Gymnasiums aaf hiesiger Univer- 
sität, legte die Oterlehrerprüfung bei der hiesigen wissenschaftlichen Prüfangscommission ab, 
erlangte die philosophiaehe Doctorwürde durch eine Abhandlung De Lycurgo Xeo9pbonteo, 
nd fnirde, nacbdem er an den Cölniscben Real-Gjnnanan sein Probejahr abgehalten batte^ 
1889 an das Gymnasium zu Elberfeld benfeiü' •fbinliai^ ertbeilte er in den vier obersten 
Klassen den Untprrirht im Französischen und in der Religion, las ferner in Prima Sophocies 
und Homer, «md lehrte als Ordinarius der Quarta in dieser . Classe Lateinisch und Deutsch, 
bis ahq ,4ic,.o))M-f!rw^^nte.- Berufung der Anstalt wieder, zuführte, in welcher er seine pädii 
^1^iwhe.l4MltMln.lM!geanen b^ Vfiga' «*. lange bier. nit den g;lneUicbea Erfolge ttj^tig 
acip^ den sein Amtseifer und seine rege Thatigkeit verheissen. 

. • ' 5) Herr Schnl.initscamliJat Busse, der lierelts am Berlinischen und am Werderschen 
Qjpuiasium mit. Erfolg ^ei«hrt hat, trat zu Michaelis v. J. auch ttU Hüiri>iehrer bei dem Cöl- 
i^japfpipjy . Real - GymoasipniK ein, und Uberi^biip das Ordioa^t TOP Quinta. ! 

. • ■ g^'.Herr ScMamt^candi^jii l^Q^^igfair OsieniT. J. eia.nnd bat. fetal few'PMk 

b^a)iif an der Anstatt beendet. 

- . T) Herr Sehulai)iJ^capdi«lat Dr. H^gel i&t zur Ableistu|tg des ProLojahrs zu Michaelis 
▼f.J. tbStig gewQrdeip inid -bat cugleich eine ^ ausgedehntere Bescl^fUgung als Häl&iebr«»i" 
geCundcn. 

Ausser dem Director arbeiten gegenwärtig an der Anstalt folgende ordentliche Lehrer: 
1) Herr Professoi^^^r^^.^^^ecki 2) l^e^f Professor Selckmann^ 3), Herr Professor ^rec^^ 
4) Herr Profiswör Dr« Beaary, 5) Herr Professor Dr. Lommatssc'b,' 6) Hcirr Snlweciar 
Härtung, 7) Kerr Oberlehrer Blcdow, $> H^rriOberlebrer Dr. Polsberv, 9) Herr Dr. 
Barcntin, 10) Herr Oberlehrer Dr. Holzapfel. 'Xa den beiden vacanten Lehrerstellen sind 
designirt 11) Heir Rtf^^^, P2) llerr Biiste. A'iuMrdeiti unterrichten an dtm. Rcttl-, Gym- 
nasium als UiÜfiMirer'iti id^ Wi^^eaachafte« uod^liuastfertigiccitea l>iijttccr Pf«digeii.Ueiai^^ 
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8) Herr Prediger Eyssenhardt, 8) Herr Dr. Kii>p, 4) Horr Dr. Folsing, 5) Herr 
Pr. il«gel, 6) Herr Miuik<iirektor Lccerf| 7) I|err Schreibiehrer Schütze. 8) Herr 
Z^dml^tr T i 1 g e, 9} Httr kdekcttlätMr 

I). S,chül^r. . 

Et wurde ms im Laufe des nun beendigten Schuljahrs ein hofTnungsvolIer Zögling durch 
den Tod entriuen. Der Obertertianer Wilhelm OUoLar Radlof, Sohn des Königl. Polizei- 
lospectors Herrn Radlof, starb, 16 Jahr alt, am 11. September 1839 an eüur Gehirnentzündung. 

Aw dka vcftchicdeoai Qmmb wordea folgeode Sdiölcr mit dacm ZwgniMC «alluicn: 

Ferdinand Götz, 20 Jahr alt, ans Berlin, 10 Jahr auf der AjMtaH^ ararersetzt nach Prima. 
Karl Ernst Heiiirick Aer^mana, «u Berlin, 181 J. alt, 7 J. Mif der ■A■■tal^ i J. in Prima. 



P* Mm» •fecv-JtoMBi*» 

AlphoM T. Lemmer«, 17 J. all^ «w Dretden, fl J. a. d. Amiah, i J. ui ObcrMC 



Paul Acker maani 


18f 


Wriezen, 


5 


4 




Karl Rctslag, 


16 


Neu - Brandenboig, 4 


1 




Emst Caro, 


16 


Berlin, 


4 


- 1 

• • 






C J 










Rudolph Treutler, - 


16 J. alt, 


aus Berlin, 


61 Xaif 


derAwtalt, IJ. ittUim 




Ferdinand Neubauer, 


18 


Berlin, 


i 


* 




Theodor Hamann, 


18 


Stettin, 


4 


1 




August Her«, M . 


Bemburg, 


3 






Karl Adolph Strcckfttia, 16}' * 


Berlin, 








Otto Zwicker, 


18 . 


Berlin, 


7 


■ 


• 


Karl Karbe, 


18 


Blankenburg, 4 






Eduard Wagen mann. 


17 


Berlin, 


H 






Ttmgi»VL Bredow, . 


.16 


Dnuualbiirig, 1| 







9» Ana Oker-TertI»« 

Oscar T. Bock, August Wllh. Detlniann, Adolph v. Schlieffen, "Wilh. Franke, 
Lndvr. Bormana, . Richard Uudelius, Julius König, Julius Sommer, Richard Kriebel, 
Hefnb.WAb. LebpJISwald,. Eduard Friedr. Aug. Mantels^ O^q Langkam »er, EpMi 
Ludw. Müller, Andr. Aug. Buss e, F.dnard Neubart, Gustav Rimpler, Eduard Simoa'f 
Robert Ii auke, l' riiiard Knack fuss, 0!u:ar v. Knoblo.cb.,. Ajrtllu)r/r. Knojilociiy JolUHM 
Friedr. Wilh. Emil Neumann, Robert Albert Gary. " .......... 

II Kaibimler^ J. fiörwitz, £. MTcyek-, W.Franke, iLBehm, A.Meyer, 
W. Mens, H. Wittig, A. Weaeaberg, Ji. J. €oha» F. I.eabli«<kl«r^ G. iP«it«ri«av 
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' L. WIenekc, IL Dletrl cb s, A. Pursch, A. Erliard, W. LGcliag, D. Havd'i 
werck, O. Giese, G.Scbneider, W. Bohnstcdt, G.fiichfaofL • ' • 

O. Aas Quinta. 

H. Tribolet, A. Wagoer, F. Rumpf, L. Otto, F.Bock, A. Rabe, F. Mar- 
tens, S.Knackfoti. . . .... 

•.. C. F. A. Blaut, • L. M üliri. 

Dm Gesaiqintsahl der Zöglinge betrug im AoCang« de« Sommuamas Zll^ int AnfaJig« 
des WiDtcrcanas 37S* Davon waren: 

1) To Prina ' im Sommer IS, im Winter 17. 

■ ■ 2) In Obcr-Sccunda - . ' Sl, . . . 18. • j ' 

3) In Unter - Secunda - - 28, - - 38. • ' ' •' .i: -.: 

4) In Ober -Tertia - • 62, - - 58. 

5) In Unter-Tertia - Sl, . -97. 

6) In üolcr.Tertia B. . - 87« > . • . 34 

7) In Quarta - - 71, - 66. 

8) In QuinU . ■ - • - 55, - - 64. , - \ " 
i 9) In Sexta ^ - 57, - -.44. 

Zn Nenjabr 1840 betrog die Gesammtsabl der ScbBIer 983. 

■ 

•'■•'» ' 1 ■ . . I.. . ' . .« . B. Abitaiies(6ii* 

Am Sdilm^ des Sommenemcsters worden nacb dem Ergdmi« der am 3» Septbr. 1833. 

abgehaltenen Abiturlenlcnprüfung folgende drei Zöglinge mit dem Zeugnisse' der riclfc cnllasaen: 

1) Karl Maximilian Schulz, 17^ Jalir alt, aps Berlin, 10#fabr j^of; jdef Anstalt, diftTOI^ 
nrei Jahr in Prima. Kr studirt in Berlin Jura. 

2) Hans • Friedrieli Wilhelm ^eaqiann, 18| Jahr alt, ans Lfibbcn 'in Ate Lausitz, 
10 Jabr auf der, Anstalt, davon sweL Jahr in Prima. Er studirt Medicin in Berlin. 

3) Gustav Kail Sylvester v. Brauchilzsch, 16| Jahr alt, aus Potsdam, frülier auf. 
der Ritterak.idemie in Brandenburg ausgebildet und dort ein Jahr in Prima und ein Jahr auf 
dem Real -Gymnasium in Prima. Er b.at 4i(;h.,der militairischen Laufbahn gewidmet. 

Auf der ai^ 84stcn Marz d. J. ^bgel^altenen Abitorientenprufong erhielten folgende^ ^zwei 
linge das Zeugniss der Reife, welche jetzt zur Universität abgehen: ' ^ 
1) Eduard Leopold Fürst, 19 Jahr nit, nus Berlin, 8} Jahr auf dcr Anitall, Birei Jahr, 
in Prima. £r beabsichtigt in Berlin und Bonn Medicin zu studi^en. ' ' _ 

3} Heinncb'M^ftdm.Vbn Gro*jman; 19 Jahr alt, aus ^erlin, 9^ Jabr iof dei> AnsUlV 
«wci Jabr io Pctma. Er liea&ucGtWt in ^eäih nnd Boim Jura' rä'stodtf 

r'- . 1) Vas Geburtsfest Sr. M^j. de» Kdaif t-wurde aar 8.'Aogaat Yormibtagi 9 Uhr 
von Lehrern und Schülern ins grossen Hörsäle gefeiert. Unt^ Leitung dei Musikdirektort 
Lecerf wurde das von demselben componirte Lied: „Preussens Kqnig.^*/>ges{U)gea und ia 
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•eiiicir &e<ie rüWte iei Direktor, den ' Zöglingen die denkwürdige Gesctiichte der letzten 30 
^ahre dntth, die Schilderung der (ur aoter Yalerland wicbligsleo Begebenheiten Tor Augen, 
fdit Mi«ir«idbe'Y«fMl4aMui9 zn 'grputm Jhtik Yoin^duag- uad cor Liebe gegen im- 

MnK iMigvetelutMi' K5oig ^arWettik hu Lied nNun dasMl all« GoUf* MhloM die Feier. 

2) Die von Sr. Maj. dem Könige mittelst Allerhöchster Cabinets-Onbe vom 21. JoR 
und 11. Sn[ifrmljcr 1839. angeordnete und von den städtischen T'x lirinlen aiiT eine dem reli- 
giösen Gefühl und der Taterländischen Gesinnung gleich sehr enUprecheode Weise veranstal- 
tete ^i'cilUrrei er der 'Einfftlfi^'väg der ^eformiktioa ia die Mark Brandenbarg 
wurde am 1. and 2- Novembef aut^h für das Cölnische RcaUGynuasioni wie für alle höhere 
fnd niedere Schulen fier T!.iti|Jl$la<ft ein erhebendes Fest. 

Schon mehrere Wochen zuvor waren die Schüler durch besonders darauf eingerichtete 
▼ttrträgc von itirc» Lebrerb auf die hobe*Bcdentang dfeses Fektes anfmeribani gemabbt wor-' 
den. leden denelben yhr die Voii dMi Herrn Prediger Bach mann (ur diesen Zweck ver- 
fasste kleine Sciirifl eingehändigt worden, die den Titel fiibrl „Kurze Geschiclile ilcr Refor- 
mation in der Mark Brandenbarg, Kfniadang an alle evangelische Christen zur würdigen 
Feier des bevorstehenden dritten Rerormattons-Jdtelfesles/* Der Iluchedle Magistrat hatte 
ra' diesem Zwedc« deni 'CSIabcbeir-ReftNGrymnakinnk- 400 Eieapbre' dieser- Scbrift bereit* 
ihn Anfange des Oclobers ubersandt, und znc Stfeadicben Sebuifeier die Stunde Toa 9-10 
Übr am l^len November Vormittags hesirinmt. 

Lehrer und Schüler vcrsamaielleu sich in dem -feitlTcb geschmückten Hörsaale, der durch 
die 'Büsten Lntbert and Melanebdions and das »Mld des Cborflirsten Joacbim IT., so wie 
äitrth die Büste Sr. Maj. des Königs -venierf war. DeputatioRt n der Iiöhern Schtilbehörden, 
des Miglsfrnls und der Sladlverordnelenvef'ianmilung beehrten die Feier durch ihre Theil- 
nahiiici die Lehrerfamilicn und einige Angehörige der Schüher hatten sich ebenfalls dazu eirf- 
gefuwJeiL'" • • ; • • • • • • - 

Die Feier begann mit dcai Liede „lieber Erd* und Himmel waltet unergründlich Gottes 
Treu", das vor 9 Jahren 7,nr Feier des Gediicbttiisscs der IJebcrgabc des Augsbtirgisthen 
Glaubensbekenntnisses von dem Director gedicblet, von ilem Musikdirektor Lecerf componirt 
an dersdbca Sielte ausgeführt wiard«! war, uad'lü demi.Prpgranun rbn 1831. S, $7-. mitge- 
«bellt ist Barauf wurde ron dem Director in einer Rede an die Zöglinge die Wicbtigkeit 

der Refomatlon in allen riezirbim^^cn lierau';i;;(bfdn'n, und llieils an die frubera elnlcitt Hdcn 
Vorträge an^knöpf^ty thcils aui das den Tag darauf angesetzte kirchliche Fest vorbereitet. 
£s wurde dann das Lied gesungen „Ein' festC' Burg ist unser Gott", uud der Director 
nahm die Yertbeilang der Medaillen vor, welche die Stadl Rerlia aar Erinnerung an dieses 
Fest halte prSg^'und durch Guss verviellaltigen lassen, und dc>r Bücher, welche ebenfalls 
zur Verleihung an erw.llille S( biiler bestimmt waren. Mit Rezugn.ihme auf die voranf;rgangene 
Rede sprach er jetzt also zu den für den Empfang dieser Geschenke beslimaileii Schülern: 
„Es liegt in der Natar der Binge, dass, wenn auch keiner von ons die Wiederkehr 
dieses scbönea|Fcsles eifcbt, Bir dodi dereinst ia dea Jabr^ Eaces jnSüfnIichen Wirkens 
der Zeit naher stctieii werdet, die ein ncufs Säculum der Wirksamkeit des evangelischen 
Geistes unter uns abschliesst. Wenn daher die Frage entsteht, wie wird nach hundert Jah- 
ren diesc^.Tag gefeiert werden, mit vyelcbfu Gefühlen des Dankf iMid der Freude wird 
«M«.>|ba. iKgcibea; so sind nasre BUcke «onicbst a«rE«cb gerkblet. Wie Ibf de« Gaisif 
der Wabrhcit.io. Euch aufnehmt, .niit welcher Gewissenhaftigkeit und Treue Ihr an der- 
Entwicklung Eures bessern Selbst arbeitet und Euch geschickt macht, den göttlichen Willen 
doreb fincr Streben nnd Handeln aar That werden zu lassen, welcher Geüt sich ober die' 
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g.info F.tirli pleirlialfrige valerländljclie Jrigend verbreitet': — - Ans wird über Jene Wichtige 
frage entscheiden. Wie hocb und werlh nns das Geschenk des gelüaterteo Gkinbeaf Mt| 
cricednt Ibr m Aer' würdigen etlMlea Vd«c.ift 4Ht§«rBtU!k imi fo <i««'gniBen tmtia** Mb 
luiW bcdeoUng desseBica tnft in dteMn Tagen Itfenche« heirori wm deaen , die »idi Amt 
^Tlieilnabme an den Segnungen des lauteren Evangeliums hcsvuKst sind, ein Zeichen dauern» 
der Krinnerung sein soll. Dabin getiörea viele Werke der WisseDscbaft und der Kunst, 
Ich bai»c bereits angedeutet, das« der hocbgefliric Vorstand dieser Stadt mit weUer Umsicht 
tnd daHr gesorgt hat, «nter Eadi die Zeichen diMcr EripftijBBg wi ▼erhreitab Die Wahl 
der Lehrer und Schüler hat unter Euch diejenigen bezeichnet, welche als würdige SteUvertre- 
ter ihrer Mitschüler fenes Geschenk der Stadt in Flmpfang nehmen sollen. Den Zöglingen 
der ersten Clas^eji ist ausser der bronceneo Denkmünze, welche auf der e^oen Seite das Bild- 
■iM des Chorl&raten Joachim IL vnd ai^fen hochverchrlen Königs entldl^ anf der aadeni dae 
aa Spandau durch den Bischof Matthias von Jagow ertbeilte erste Abendmahl in beiderlei Ge? 
statt darstellt, noch die von dem Professor Adolph Müller bearbeitete Geschichte der Kefor» 
aaation in der Mark Brandenburg beigefugL Bewahrt, meine jungen Freunde, diese mit väter- 
licher Gemnnng Euch dargebotenen Geschenke wie Eure theuervten Kleinode und lataet En<A 
durch den Anblick der Deukmünze vt ie durch den lelidt dieser trefflichen Schrift an Eure 
Bestimmung als evangelische Cbriiten (lauernd erinnern und zu einer Golt wolilgefälligen 
Geiinnaog und eioer dem Vaterlande nützlichen Tbätigkeit anfeuern. Gelobet es Euch still 
ia Eoren Herien «ed befestigt morgen im Hause de« Herrn dieses Gelübde, dass Ihr fibcraU 
durch Euer ganses Lehm Beispiele der erhahenen UlbMMr fo^end, dwen wir heute tm 
oft gedacht haben, das Wort Gottes und Euer Gewissen zur einzigen RIcbtschnur Eucrs Lebens 
machen und die freie Kntwickelung der Wahrheit, die tiefe Auffassung des christlichen GbuLcas 
überall zuerst an Luch selbst dann aber soviel ibr vermögt, an anderen kräfUg fördern wollet 
Gott, der AUmicfatige, aber gehe nv YcrflkriBganB diesea GelOhdes aeinea gnadenreicbea Segen.** 

Mua folgte der Vortrag des (blgcsden Gedichts: 

Dank der Schüler des Cölnischen Real-Gjrmnasiiuiis 

nach 

Brnpf— g «hr cur Enonerung an die dritte Säcularfeier der RefonnatiMt m der Mark 

< Brandenburg verlbeilten Medaillen, * 

Ilm ätä»ti0rl)m Dr^orUm liargriiriid)t| 

gcdaehtet voaa Direclor Dr. Augast, 
gesprochen von Primaaer Nickiscb ▼. Rosenegk. 



VergSmt ans, die ihr diese« Festee Segen 
Dnreh bleibende Erfanrong ans vcrsehSat 

Und Iii' r, nie sonst, durch vSleriichca Pflegen, 
Durch \j\fh' nad Huld dem Guten ans ge«v5hnt, 
Dtss wir cum D*nk die sebcnen Lippen regen 
Uai unser' Lied auch in den Jabel lln^ 
D«T überall aus lirfsletn Ilerzenignrode 
Zam (hmmel dringt in dieser heil'gca Stande. 



Ob fern aach nodi dem tiefen Emst des Lebens, 
üsBgMlceH noch' von haater Jugendlost, 
Wird nnser Geist Sich doch erhabnen Streben 
Und hBh'rer Rp!;iine: klarer stela beivassL ' "• 
Der Walirheit Flamme ludert nicht vergebens, 
Ton Ibr dndiSirdiH ergUhei nesnS'BMSI«' • 
Wir fÖhlen, \TeIchein Borne sie ent8priBf;et, I 
Und welchen Lahn, sie ihrem i'arscher biiagati . . 
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Aaditdttig kMciien wir der frohen KwiMb. w^I'^.iQBd 9«i>co Utni ngVbum die GettallM 
IN» jciM Ml'g« WoB^r «fünibert, Briiilyr Finia, die aiil framaien SHam 

IhinÄ die der filrnscti '■feCMI'iAin eW'gcn BoMli' lba Ire« beeeiiiriiit nnd seine Lehr' erhalt« 
Clfich Soljn und Vater nea Tflremigt ward, 2« dpncm lleil and ihres Volks G«winn. 

Uud wie ein heil'ger Geist za jeder StoiuLo ' Yorwtrgeod i«igt sieh hier des ZoUem Wsltcn, 
Alktfditfgt^albriia {«neii Bund ktmA^tu. (l i .I>er elreBgii ipAfat Tot des WM» IMgh^ - 
Wir li(3ren rs unt] in des Htrirn» Alin^n Und als er sieht, dass er des Ziels nicht MMi* 

^eraeLmcn wir zu^IülK des G«iiteB Mabaoa, ■ ^ Hit festeiB Uatk dss Trenerprobte wählet. 

Za ISMcm faeint tt erst dnr eig'ne LcfbeH' "< -6« späht ^ Aar vem fa«lmi- WottearMWUl' ■ 
Der 1f >y ri lMH »a|riyni fe4e« 'Kedngot, • '>' > -liim Neste prifcad «nh Am risberii Ort, ■ 
Aleo geleibt de« Etili n nachxdstrebea, 1>er ihm and aciDer Schaar am FelsensatMM 

Die in dem K«nipr (]<-.i Glaubens nie gerabt, In Sturm ond Donoer sei ein mh'ger Port^ 

y«a$ Trog^iUi ii^nl^cn W«liD«a riogs nujebezv i Lnd anberüiu't yoa Schnee Hlid,Reg^ii«cbattiii» 

fm^ jM<M*- imvfi m ^U«m M, ,1 .,qyaqh w4 ZM^^lhlV Ilm M üHi, . 

Dem Innern Auge leigt er j<;nft Snhaaren, , ;,..(, ,S« prflfle Zollem und was er gegründet, 
Die Gottes Kämpfer liier auf ErH^n »aren. Ist Stolz der EnLel, die sein Geist enlzOndet. 

Daranter^ilrahUt £iner. hoch <*oc AU«%iM....... « Qpttchrn wir djenn naah drejsil htairfert Jahre« 

Oarcb dessen. Kraft manch Wabogebild g^^Uki^,. fArst ond Volk beschirmet in Gefahren» 
Dss Christi Schaar vom Glauben abgi-lcnlt. Die Wahrheit isl's und echter Glaabensmolb^ . .. 

Vor ihm yersLumint dc^ fremden Lautes Hallen,' - ^ Den $egcn hat das Vaterjand eriahreo, ^ 
Weil deoischeM Teile' «r^AetPck« Lehre schenkt:' 'Der eäf so Vell'^m' Sirgesbanner mht, 
Lied nnd Gebet non allrersianäen Hinget ' 'Und FUrst und Voll n .trn Oehend dem Albri^ ' 
Und aller Uerzea Gott zum Opfer bringet.: Dass Gott ans dieses höchst« Aift>hiifl]iMb\ 

-Iii » f l. nn n- f . ' Dank Cnehi Ihr' Eato, i&rd^ D)tehsebHde! . 

.1-.»., I . v, t..ii V .Bai%akiii1SiÄela,->iee crhalMM JHMt-'-^'f '»"-! — • ' ■ >• ' ' •'■ '-^ 

•'>;)t. » -V . ; 1 1 ." !I VenTfodtc ZQge Strehlen erasl imd ioflle ''. n- l ' - . '> •' 

Cut ,:. .v! . 1 'Aas dL«Bem Iheuten Doppelhfid ane\a%h> ' — .'>■' ' t t • 

i.,r., 0 . T .J Wie ihoe \Wkw sieJtn K««)|<(g«Glde- i , ; , 

^|)^llrl!MwW^^lW^||^^M•Tr•ges!Sc)>r^ecM i;... .1 1 

^ ^ *j • Sie mahnen uns, die herrlichen Gestalten, '•• ! Jl ■ • i 

Was sie geschafl'en, daaenid >a erhalten. 

-■ NaA diesem Vortrag« wurde zam Schlatse mit Instrnmerttan>eTp!eitimj tob der crMeo 
Gesangklasse „der erste Psaim'* nacb der Composition des Musikdirektors Lecerf aafgefuhrt. 

AiA iod«^ Tage Vdrintttags nahnieif dfe Lehrer, 60 ScMUir" 9et ^sangklaise nid W 
iä9en*ES^S^ ik»-fkak»lÜ die kiütf Bfarsdi^liigäiiite besifiiiitait waren an-dtfol feietlidm 
Zöge Thefl, 'de'i''i!tH'^oärColoJ^chrti RathhaüSe atis nach der Nicolarilircbe Begab lind woKntrti' 
dent lfaapt- Gottesdienste in der genannten Kirche bei. Die Lehrer schlössen sich anch der 
F^ier des • heilten Abendmahls an. Nachmittags um 3 Uhr bielteil aHe Lefarer 'mid SdUfer 

ciiite Mo^ibdiÖrk uhä'MtdM M Mn^cftnlea begkita ekler a^dfen feierltclim Kfd». 
g*i| niA* def lÜBöIäiklrcbe, weil die Pcfrigemeinde,' welcher das Gymnasium angehört, wegen 
Mangels "rioei" eignen Gotteshauses, der be! dfescf Gelef;;enheit recht fiihlbar wurde, keinen' 
Nadhmittags-Gottesdietut halten konnte. Die dort gehaltene Predigt las Herr Prediger Ey$« 
iOAMdi; >iL*M6däg«-4eB '4^ nl* äir'mtUi '^^emmUbfaMMk kat den «ll^cia gtfinMCv^ 
ttn Wunsch Lehrern nnS'SchnlerA noch einmal vor. So fititWois das Real - Gymnasium 
dien Theilnehmeni unTergessHche GedidABttlfcler, deröl cvnc« der hohen durch 

gifeierlen £fdgiiiMe ^ärdig war. ' ■ * 

f 
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Ist vielleicht Aen Lehern dieser tinlaJungsschrift nicht anangCBeliin über die vorige Ja- 
belfeier <Uftjeoige za le«ea,.w«8 ein .bancUcbrifiliclies Chronicoa,. «Im. jich Ibil Archiv des CöU 
nicdien GymnaMona, ikmm h H Ü t m <4i gudaUbea hAmä\ bdin^ ivflfctr Mgt. DI« 
Nachricht ist rom Rcdor Bkke^ iam Ym^lagu D Jcr ihni.Mi JUhw 1741 

Back« tdureibt: 

Den 4len Junü 1739 masste das Cüinische Gymnasram das Jubelfest wegen der vör 200 
Jahrca an^ex^pmraeucu evapgeUtctica ße£ormaüon i# 4<V Hark celebrireoi 4a ich ,ciae ilatvoi- 
achc Rcdft het.dMr alariMB VMMMiilaiig im Gdehrlca liiellc^ aMh M^ldch 4» Sü h tt m i 
rem Herrn Georg GottAStxl Würreli introdwdrte. Die Kuchen hatten daa JuhelfeA dea rpr» 
hergebenden S^ntag den 3lston Mati gefeiert. Dis Gymnasiam Joacbimicum den Montag 
pei* BecnaDBom,' das Berlinische den Mittvroch am Busstage nach der Vesper per Bodeubur- 
giuml ' äemadi' Hell m 'dteii'llftmbber Herr Baangaria irii' B^l. G ymnautwi 'Tomknigi^ 
Herr, W^rftl in CSIilbchen Nachmiaa^ elM deutaeha - JUbdö^ ^ gt^Mt Oni. 

'Der phyaBalütbe Apparat bi an^. in ^eacah Jahre betilchllich veniehrt''W(tnlen, 
aoadleri durch Yorrichlang^a' cur JBterTQrbringnng yox^ Lichtbildern und eilten voIUtändigein 
Scbwerdtschen Licht- Beugung« -Apparat. Auch die ornlthologische, catoinolo^ifit^be und di^ 

CoDchiiiensammluoi; wurden durch AnlüuCe xweckmässif vermehrt. .1,1 

Zur Lefarerbibliothek kamen im Lattfe des Jahres:.' : !< '> " - ' <i l^- i 

Fortsetzung von Stephaüi thesaar. ^g. gj^^c^.^ffu, -.p» forbetzang von Gr äff« alt* 
hoiMe^ SprachadMlB. — FortMtsMig TCiir.W«^r..vi4:iG«*ak Bcnbachtamgcn des magaet. 
Tereint. — Fortactamf von NiehvWaXchcn. ForUetau^ voo Böttiger*s Watlfa- 
ächichte in Biographien. — ForUe4tang von Palaebj^ Gesch. Böhmens. Fortsetzung TOa 
Oken's Naturgescb. — Fortsetzung -von Hite4g- Handh. zor Exegese des A. T. — Berghaaa 
Charte de» HawaS ArchijpillgiM (Ge^cheal t^'tL mnUkx^.^'^ W«itsc Reenllate bMco-. 
rolog. und astroaook Beobachtan^en itl'ifet- Crakauer Stern\varfe^'(G^dieiik E.B. MinisteriQ. 
LXX. Interpret, cum vers. vulgit. Parts. (DIJol). — Polyh. uttd AppIan. opp. ebenda«. — 
B«a«hon Denkmäler der deuL iSpcache. — Frege das dritte Bi>andenb./ ^fiacMu iubil. — 
T«<ib f^Wto ' aharditf GaB«aia.:i^ BteaL opp. ed.:OMlHi w Jteaghaiivf ^ff^.^Alirii 
f«r|^aag, — BvttaiaBrgr. gfWclk Graaaipatik 1838-1830; ««7, ^MPpl/^r,Ph|y^ — 
Monlfaui on antiquilt. gracc. et roiQ. — Bulgarin's Riissland in KIstor. , Statist j geogr. a|)^ 
litier. Beziehung, übers, v. Bracke L — Garthe zool. Tabellen. — J^t eil) heil überTeLe^ 
grapbie. — Fischer und Sötbeer griecb. jpd ^rom. Zeiliafejliu;-7-t.|^,Tf.Miiil|<r, 2f^ B, iO^^ 
•1%. Gaadk — La«he Gesch. der deiiL ^.itt^lar. F5lsia^ Lch|i»..^^ 
Burkhardt Blücher** Leben^ Reden und Tbaten. — R o ugemont <^ecigfr.'^,Me9acheip«,«7n 
iLämtz Lehrb. der Experimentalphysik. — Göbel's Physik u. Astronomie. — - K noc^^f^y^ 
hauer die Undulationstbeorie des_ Licht«. .WUherforce Leben von Lhcl^tT-. jJalfll; 
Xaiiehl der Qndrat^ and -Ka|btkaahleii^ *>.,,F!ra:nke fasti'Horatiani. Hertel g^top«^ 
Aufgaben. — Frege Beitr. zur Gesch. detJQl|iforiuaUon in der Mark. Menge Ph^juk.,|fif^ 
Bartbold Gesch. von Rügen und Pommern. ,— Kämtz Vorlesungen üher McleorologiCf 
Grunakow Waadcbarte d^ ^rcuss. S^al^. .-^ ]l;e^f)gaQ<iq^ iGescb^ der Erd- ui^ IM^»^^^ 
A hhi l dmigen bei dea Altta. — OLiäaftn' Schulcluvtc toi|^,£urafa ;(Gcffi^:4* I^M^ 
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steril'). — Schuhmacber aistroiK Jahrb. Forts. — Eocke astron. Jahrb. Forte. (Geschenk 
des Hrn^ VcrC). — Sproner's histor. geogr. Handatlas Forts. — Die Jabd>. des Gewerb«- 
TcMiM'fofPnaMtB, Forik — Wckker*« riMio. Hm. ftr PUo«. Forte. G»j Lfttiae 
Wid Arago's Annales de Chimie et pbys. Forts. — Poggendorf*s Jalifftw iltr Phys. FMu' 
Crelle's inath. Journal Forts. — Dingler poljtechib Journal Forte. — > mdFoitetVWi 
•.Journalen, allg. und special - litterarischeo Inbalts. 

Die Scbfilerbibliothek bat folgenden Znwachs erhalten: 
'Ho. Coopor dBe Bcimdi. SBde. ttl. MBIIer Gctdh. 4er WmdMk. Beferaut — 

533. Anast. Grün Schutt — 533- Nordische Blumen v. Gräter. — 534. Rom Im J. 1833, 
nebst einem Grtindriss der Stadt — 525. Engels Schauspiele. — 536. Desselben Reden. 
537. Desselben Ideen zu einer Mimik. — 538. Lord Bjron's Werke, Bd. I. Ijr. Bicb- 
tnngen. ^ 580^ B. H. Besdlota. — Htrino Fallera, — > itr G e fa ngene Ton Chilioa. — 
54§. Bie beiden Foscari. — Der Corsar. — Lara. — TaMO*« Klage. — 541. StrduMpaL 
Cain. — 542. Die Braut von Abydos. — Manfred. — Werner. — 543. Die Bclageroag voa 
Corinth. — Mateppa. — Der Verwandelte. <— Die Vision des Gerichts. — Beppo. ~ Pa- 
firina. <— S44. iUnmcl «nd Erde. — Flodi der Minerva. — Der Clav. — Dante*s Pr«. 
f heieihong. — Der Walser. — Eai Fragment — Die InaeL S45. Dos Jmm. S Bde; 
Bd6. Don Juan, Beschluss. — Rlltcr Harold's Pilgerfahrt — 547. Washington Irving'f W. 

Das Skiuenbucb, 2 Bde. — 548. Ersählungen eines Reisenden, 2 Bde. — 549. Brace- 
IridgekalL 550. Eiagemachles. — 551. Columbus, 4 Bde. — 552. Die Evoberong Gra. 
Mda't, t Bde. ^ SBS. Born. Gesch. nm Nen>Yorlc — 564. BetMa der Geehrten dt« 
CoImAw. — m Die AUaaAMi edcr dae mm SUaittkwb. 



T. Woklthlter. 



Es sind im Ablaufe des am bccadlgten Schuljahrs der Anstalt folgende Im WohlthitcrbaclM 

Wter den beigerügten Nummern Tcrzeicbnete Geschenke und andere Wohllhaten zugekommen: 

196. Das Konigl. Ministerium der Geistlichen- und Medizinal- Angelegenheiten bt- 
stiouDte für die Bibliotbek und den Lebrapparat folgende Gegenstände: 

I) BcMdtate der an der Sternwarte n Krakaa Mgeildllm ndeorologiMlMB «ad ailr^ 

nomischen Beobachtungen von Dr. Weisse. 
S) Die Fortsetxung des SpfutrKhen Uatorirdi-geogra^iiclica Hid-AUaa (ite Akk 
3te Liefemog). 

8) Eine Wandkarte von Baro^ Sa 6 Blitteni kennsgegeben deaa Kaallverl^pUBdier 

Korlmann bieselbst 

4) Darlegung der Ilauptresultate ans dem wegen der itTidntMMlifca Goaiplotte der »Mient 
Zeit in Deutschland gePuhrten Untersuchungen. 
197* Der seit 1833 an dieser Stelle stets mit dankbarer Hochachtung erwähnte ungo« 
MMite WohUkSter Iftcnaadte aoefa b diese« Jahr 9M Thaler aar TerOciMg an «ddw 
Zöglinge der Anstalt, (Gymnasiasten und Stodirende) die sich ia dcT Irtciallfliin Spef ct e ^ 
Im der Mathematik und in den Naturwissenschaften hervorthun. 

196» Ein nngeoannter Wohlthäter ergänzte den Fonds des ersten Scbmidtscben Stipeo- 
diHM dafch cia Geldgeschcak tw ciica U Thlr. n dm Beln^ voa 19M Tkalani} «• 
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Am |ctet Bcbon die Verleihung desselben an einen Stadirenden in Halle, der vor einem hal- 
IbcB Jahre die Anstalt verlasscD hat, ge»clieben konnte. Das Eweiie Schmidtäche StipcndiuiD 
wdchet Ar siwei looi 6«wei4« a t g e fc fJe ZSgliag« 4er oWraa CImmb dea Hdl^Cyanarit 

bcatimint iit, «wd jctsi a«ch snerst verliehen werden und Gwldaiiernd zu Ostern jedesnal 
zwei Zöglingen gegeben, die von dem Lehrercollegitim dazn vorgeschlagen udJ von dem 
Magistrale von Berlin bestätigt werden. Der Betrag des jedesmal dem Abgehenden bestimmtea 
GcMheaks ist 49 Thlr. 

IM. Hew ProfaMr Eicke schenkte der G]«BatidlMbliAtli«k St irn Jahra 1819 
cracUenene Fortsetzung des astronomischen Jahrbuchs. 

800. Durcb Vermitielung .des vorigen Oberbürgermeisters Uerrp Aegieraogsrath's, 
von Bireaapmiig war daai Aeal-Gynuiaaiaiii.frfiluur eis Gcadwidt vM 900 Thalcm m-; 
gekoaunen, desM« Zinicn in dUeseas Jahre dtm A^'chlen dea GcachcBkfBlifn entipreehcndi 
zur MiethsunferstütanDg dca ckttMuchea Lehrm der baidan cnten Cbnta hviümaA ood ga^ 
whlt worden sind. i 

201. Der schon im Jalire 18^0 unter Ku. 59 erwähnte Gescheukfonds von 696H Thb.^ 
dea die Anstalt dordi Veranttalaiig des Herrn Sladtrath .Vetter erhalten halte^ nnd.ans wel-| 
chem einige Apparalslücke angeschafift wurden, bat jetzt nach den letztwilligen Aeusseruogen 
des verstorbenen W olillhlitcrs laut Verfügung Eines Ilochcdlen Magistrats vom Isten Juni- 
d. J. die Jiesliuiniung erhalten, unter dem Namen Goldscbmidt- Vetterseber Fonds 
bia auf 9099 Thaler durdi Zlnaeaslna aagcaammelt s« werdea, naa dann aar Xlotertttttznng 
der Lehrer des Cöliiiscben Real- Gymnasiums in ihrer Wohnungsniiethe dienen zu können.—. 
Für die Naclifolf^er fier jetzigen Lclircr eine iiiclit iinerlieLliche Verbesserung, die der Wolillhä-, 
iigkeitssinn wohlwollender und begüterter Gönner der Anstalt schon früher hervorrufen kann. 

909. Herr N. IL achenkte 19 Thlr. GoM hei der Iascri|rtMm acwM swciten Sohna, 
welche aum Besten armer Sehüler auf den Ankauf für ScbulbScher Tcrwendet wurden. 

203. Mehrere l'.ltern übergaben hei ähnlicher Veranlassung dem Direclor kleine Bei- 
träge, die sich zusnnirneii auf 8 Thlr. beliefen und zu gleichem Zwecke verwandt wurden. 

204. Der Seecadctt Herr Fromm, früherer Zögling der Anstalt, schenkte einen von 
Am selbst geftngenen au^estopftea jungen Haifisch. 

205- Herr Regierungsrath G. Wohlera- b erefchcr te die WatniaHmsai—ilMig danfh* 
mehrere Säugthier- Skelette. 

S06. Herr Silber schenkte ein von ihm gefertigtes lilhograpbirtes Erinnemngshlad*. 
an die ReformationsfabelfMer. T 

207. Der Ilochedle Magistrat schenkte der Bibliothek: Frege's Baachrtibang der Re. 
fotaaalionsjubelfeier und eine geprägte Denkmünze f.nr Aufbewahrung in dem gros<;en Auditorio. 

208* Herr Oberlehrer Dr. Fö Ising schenkte der Bibliolbek sein im Jahre 1840 er- 
acbSaMsaa Bach! Leitfaden d«r eng'liseban-Sprnolaii 

209. HerrOherlebrerDr. Hol» apfe Idas vor kurceaa erschienene aritr Heft Dent- 
ache Dramen zum Uebersetzpn ins Französische (Goetlie's Ct'öIt. enthaltend.).' 

210. Mehrere Schüler der Anstalt bereicherten die Sammlungen derselben auf maunich- 
faltige Weise; der Primaner F. v. Bareasprung durch Anfertigung eines vollständigen Ca> ' 
lakga daa Haynesehen HerbariaaM, das die Anstalt besittt^ dar OhaiMiinv i«0iw.e/«th(ipkM, 
«in sch&ies Exiwplar von Unio margaritifer. n. a. mt. 

Für alle diese Beweise des Wohlwollens tat der M j fan M t artdiwT^wjhn fc Mii «i ••f— hai 
ich im JNamen der Anstalt inw'gen Dank aus. ' . . • 

' • . . ! ■ , I 1 .... 1 !i 
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yi.. Verordnangen der kdlieren .Schnlbdidrdai. 



Neben mehreren .iat GctdiSlbgaof bei Urlanbfrelseii, Einreictiäiig de» LectSonspIans 
and der Jaliresberichte etc., Ertbeilung der AbgailglMllgiUMe betr«fi<ewlcil ^Cli&gaAgCO Mild 
folgende aUgemeine besonders zu erwälmen: 

. l^.Bie Bew£jcbjer,tu9 Aufnahme _in den ^.QOigl- Postdieast müssen «nt^weder die Keife 
fÖr Prnna cSae« inlSndUclum GjnulaiiiiB« in ällm LehrgegenstiBden inlt «flemiger Ausnahme 
der griechischen Sprache darlegen oder mdiweisai, dass sie bei einer höheren Bargerschale 
nach der Instruction vom 8ten Marz 1832 geprüft und fiir reif erklärt sind. — 18. März 1839. 

2) Von den Scliulamtscandidaten, die sich nur für neuere Sprachen die facultas docendi 
erwerben wollen, wird ausser einer gründlichen und eenauen keontniss der Sprache und Li- 
teratur, in welcher ne valerrfclitett wdlcA^'^dcK noch soviel al^enciae ^lldang nnd Kennt* 
nisa des Lateinischen, der Geschichte, Geographie und Philosophie %'erlangt, als die Ldirer 
ior die mittleren Classeu eines Gymnasiums nachweisen müssen. — 6. April 183^ 

8) Die Verhältnisse derer, welche sich, ohne in der letzten Zeit ein Crmnasinm be- 
sucht »n liaben, vu Immalriculandeaprii&ing melden, sollen in ^ezag auf den Bildungsgang 
derselben genan nnlersncbt and die Prüfung seHtst soll mit der angemessenen Streqge 
fttomncQ «r»4<n;'r- 7*lfof* 1B39-I. / > . )• 

4) Die Hundstagsferien sollen, wenn irgttid möglich, so gelegt werden, dass der Un- 
terricht iMcli dem Schlüsse derselben' mit derjen^^o' M' ocb^^ ^>p^ii)Ol[y ;ifl w4tlfiLt^' dfr (dfi|te 
August fallt. -— 13. Nov. 1S39. , , , . . , } • 

5) Genaue Beau0sichtigung über die ^ttllcb^ Hal^ng dv.$l4>1i)j*i8^Dd auch ffttser den 
Lehrstanden und namentlich Untef^lrikikuag von n^cMhciligem .G9rpov|tio|w-Gfift. wird ,<den 
Directoren und Ordinarien dringend. empCDblen.v — .2. n. i. Pec 1^. . 

" \: "1 ' • •» n*fmi'»illilA • .i>»i*» . ..» 

y':,u M ; •' :) • «• i') ■ .. 'S i x\ lt.: t.>:, . -i- 
¥1L ' Anfang des neaeii' tjelircoms ande^ 

' ^ ■ Benachrichtigangeti;'' ''' ' ' ' 

il -5 . ." Vi I .. . .:.r )• . r" »tl j.; 1 •.[-.i- f ' '•• i. . 'i { 

Der iiAie-'L,ebft|^itfs begannt DoOBdMig.dert 23. April, Vomäilags um 8 Uhr. lo äfu 
ersten Tagen daraef werden die LcclionsvfTEcichoisse und ArbelLsplänc den Zöglingen der 
untern Classen mitgelbeilt werden, welche letzteren, sie von ihref Angehörigen untferzeichaet 
den Pa|senordnBarien. vfirseigen müsse«. • i / i - • Ij- • ' i 

Die^li^femi^ des ^nlgehie« geschieht ;iiir jSfi)ia;l)i^,yi{|^rtiect^;i^ 8ni¥#<n^ ^ 
SB. April, für Obertertia bis, PrVna incL Alittwoc^ den SO. April,.' ' ^ , , ' . , , 



Zur Rücksprache wef^rn des Eintritts neuer Zöglinge in das Real - Gymnasinm bin ich 
im Laufe der Ferien in der Regel jeden Vormittag .von 9 bis 1 Ubr bereit 
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Um mebreren Uebelständcn zu begegnen, wiederhole ich hier die scbon in fruberen 
Programmen mitgetheilte Bestimmung der böbern Behörden, „dass nor solche Zöglinge 
de« fi.eal-<^jfiffi,o jici|UnM.i^J} f|^A4»f4<eiBjSbrig«n Mililairdiegst qaaHficireii, 
w«Ic1ic den ▼oiUtladigea Gartat der dritten Glatte (Obertertia) darcbge- 
macbt baben, und als reif für die hSbere Classe entlassen worden sind. — 
Wobei ich zugleich an eine frühere Verordnung erinnere, dass jeder der auf diese 
W-eis e Ansprach an f die Begünstigung des ein jährigen freiwilligen Militair« 
dienttet na beben oder sa erlangen glavbt, tieb da«n tpltettent bit nn« 
1. Angnst desjenigen Jahrf s, in welchem er ins zwanzigste Lebentjabr ein- 
tritt, bei dei| ,|»et.reff^ndea Departemeatt - Prafnngt-GommiiaiDaea nei- 
den matit 



Tin. BinUfaig znr ScMprfifnig. 



Die üfTentliche PrQfaag sSmmtlicbpr Classen des Real -Gymnasiums findet im grossen 
Hörsaale der Anstalt Dicostag den 7. April statt und beginnt Vormittags 8 Uhr in folgender 



1) Obertertia: Englltcb (Dr. Kabn), Natarkaade (Dr. Barentia), Gcograpbit 

(ProH Krech). 

2) Ubtersecnrtda: Phjsik (Prof. Seebeek), Latein (Prof. Seickmann). 

Z) Obersecunda: Franzosisch (Dr. Holsapfei)} Gbemie (ProfL Seebeck)» 
Griechisch (Prof. Seickmann). 

4) Rede de« AUtorienten F. L. Fürst: De tatlricit Romanomm poetis. 

5) Prioia: Latein (Prot Beaarj), Getcbicbte (Prot Krech), Matbovatifc 

(der Director). 

6) Entlastong der Abitorienlen dnrcb den Director. 

^ Gesang« (Arien und Chore) aus Beethovcn's Oralonum: Christus am Olbcrg«, an^efltttfC 
Toa der ertten Gesangklatse unter Leitung des Mnsikdirectors Lecerf. 



Maduaimef t UW wird die Prüfimg in fönender Act üwIgeteM: 

1) Sexta: Geographie (Oberlebr. Dr. Poltberw)« Recbnea and FransSiitcb 
(OberL Bledow). 

f> OaSarta: AetcbScbt« äBdDeatiek(nttU.'Batae), Lateia (ProC. SelckBaaa). 
D Quarta: Naturkunde (Dr. BareatiB}i Geometrie (HfllAL Raagc)| Lateia 

(OberL Holzapfel). 

4) Untertertia (CoeL A. und B. susammen): Mathematik (Hül(sL Runge), Latein 
• • ' (Ptof. Benary), Geschichte (OberL Dr. Polsberw). ' 
ScUattckflial der swcüen Gewngklatte anter Leitung dei ^CSelckoiaBB.. 
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Zo dieser S<hnlfeierlichkelt beehre ich mich, im Namen meiner sämmtlichen Collegen 
CÜKrbietigst einsaladeo: -~ Des KönigUchea Wirklichen gelieimen StaaUminitters und Mi- 
■bten der Gci«tlielb«i, Unterridkte» und HedicunU Angelegenheiten , RHtefs etc. Herrn 
Frcibem von Stein zum Alten stein Excellens, — den Königl. Wirk], Gebeimen Ober- 
Rcgierungsrath, Director im Miuisterio der Geistlichen, Unterrichts- und Medizinal- Angele- 
genheiten Kitieretc Herrn v. Ladenherg, die König!. Rätbe des gedachten Ministeriumt^ 
UBCBlIieh den Ephonu der AnsUlt, Sr. Hodiwirdeii den BnclMif und WidÜ. Obcrooaailoinl» 
lUili Ritter etc. Herrn Dr. Neander, — des Königl. WirkL Geheimen Raths, Obcr-Pri- 
sidpnten der Provinz Brandenburg, Ritters etc. Herrn v. Hassewitz Excellens, — den 
Königl. Vice- Präsidenten, Geheimen Rath, Ritter etc. Herrn Weil, — die Herren Rathe 
■ dg» Hodiwürdigen Consistoritinu und dt« HockiMblidien Scbulkollegiumf der Provins firan- 
icähug, nmeatKch den KSnigL Pr&fingi.CoMMiMnTiw der AatUh, Hern Rcgienmgt- 
nnd Schalrath Dr. Lange, den Künigl. Geheimen Justizrath and Ober -Rurgermeister, ersten 
Gymnasiarchen der Anstalt, Herrn Krausnick, — alle verehrten Mitglieder des Hochedlen 
Magistrats, besonders die Herren Gymnasiarchen der Anstalt, den Stadtrath Herrn Klein 
ud im StadtMlnlrath Herrn Schalse, — den Yontdicr der WoUISU. Stadtrcrordneten- 
Yersammlong Herrn JDettelmana nnd die Herren Stadtverordneten, — die Wohltbäter der 
Anstalt, -> die Väter od Pfleger wMrer Zögting^ wie fibcrka«pt die Gdancr nnd Freunde 
de« Schulwesens. 



E. F.^ August 
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